Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


* 
weites Dlatt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Stelliner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


— —— — 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Sonnabend, 15. Auguſt 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Deutſchland. 


C Berlin, 14. Auguſt. 
Reichspoſtgeſetz die Portofreiheit für Staatsdienſt⸗ 
ſendungen aufgehoben hatte, war in Preußen zu⸗ 
nächſt die ſpezielle Buchung und Verrechung aller 
Porti angeordnet. Dieſes Verfahren war mit 
einem überaus großen, mit der Bedeutung der 
Sache ganz außer Verhältniß ſtehenden Aufwande 
von Zeit und Arbeit und einer ſehr unerwünſchten 
ſteten Vermehrung des Schreibwerks verknüpft. 
Nachdem der Versuch, die auf die Länge kaum zu 
verantwortenden Unzuträglichkeiten dieſes Ver⸗ 
fahrens dadurch zu beſeitigen, daß nach Maßgabe 
der reichsgeſetzlichen Zulaſſung mit der Reichs⸗ 


Nachdem das] wahren. 


ihrer Kameraden und Untergebenen erworben, und | Gebiet au ziehen, Rechte und Konzeſſionen über: stellung der päpſtlichen Weltmacht gerichteten 


werden wir ihnen ſtets ein treues Andenken be⸗ 
Im Namen der Offiziere S. M. Aviſo 
„Zieten“, Riedel, Korvetten⸗Kapitän und Kom⸗ 
mandant.“ 

Die beiden ſo jäh ums Leben Gekommenen 
waren erſt ſeit wenigen Monaten in ihre der⸗ 
zeitige Charge befördert. Kapitän⸗-Lieutenant 
Ludewig war erſt im Frühjahr mit der Kreuzer⸗ 
Korvette „Carola“ aus Oſtafrika wohlbehalten 
zurückgekehrt. Er gehörte der Marine ſeit dem 
April 1875 an, wurde im November 1879 zum 
Unter⸗Lieutenant zur See und im Februar 1884 
zum Lieutenant zur See befördert. Als ſolcher 
war er als Wacht⸗ und Navigationsoffizier an 


pos verwaltung eine Pauſchalvergütung für die Bord der Panzerſchiffe „Baden“ und „Baiern“ 


alsdann frei zu befördernden Staatsdienſtſachen 
im Ganzen vereinbart würde, mißlun gen war, 
wurde dazu übergegangen, diejenigen Beamten 
und Dienſtſtellen, welche den Dienſtaufwand 
gegen Gewährung einer Pauſchalſumme ſelbſt zu 
beſtreiten haben, zu verpflichten, die Portoaus⸗ 
lagen aus der entſprechend zu erhöhenden Dienſt⸗ 
aufwandentſchädigung zu beſtreiten. Dieſes Ver⸗ 
fahren empfiehlt ſich ſeiner Einfachheit wegen; 
es bat aber die Schattenſeite, daß es nur dann 
befriedigt, wenn es gelingt, die Bureaukoſten dem 
wirklichen durchſchnittlichen Bedürfniß entſprechend 
zu bemeſſen. Obwohl bei dieſer Bemeſſung die 
in den Vorjahren verrechneten Porti ſorgſam zu 
Rathe gezogen ſind, hat die Erfahrung gezeigt, 
daß die Aufgabe nicht durchweg befriedigend ge⸗ 
löſt iſt, daß vielmehr vielfach gerade diejenigen 


und im vorigen Jahre als erſter Offizier an 
Bord des Aviſo „Jagd“ kommandirt. Sein 
Schickſalsgenoſſe Dr. Joſef Prießniß ſtammte aus 
Schleſien und hatte in Freiburg i. Br. ſtudirt. 
Er galt als einer der begabteſten und fleißigſten 
jüngeren Marineärzte und war in Folge deſſen 
außerordentlich ſchnell avancirt. Erſt ſeit Herbſt 
1887 der kaiſerlichen Marine angehörig, wurde 
er ſchon in dieſem Frühjahr zum Aſſiſtenzarzt 
erſter Klaſſe befördert und dem Aviſo „Zieten“ 
als ſelbſtſtändiger Schiffsarzt zugetheilt, nachdem 
er im vorigen Sommer als zweiter Arzt an 
Bord der Kreuzer⸗Korvette „Irene“ ſich das be⸗ 
ſondere Wohlwollen des damaligen Kommandan⸗ 
ten, des Prinzen Heinrich, zu erwerben verſtan⸗ 
den hatte. 
Hamburg, 14. Auguſt. Das „Hamburger 


Beamten, welche zur Zeit der Erſtattung der Fremdenblatt“ beſtätigt, daß Kuxhafen Marine⸗ 
Portoauslagen aus der Staatskaſſe im fiskaliſchen jtation und der dortige Handelshafen mit einem 


Intereſſe ſehr ſparſam gewirthſchaftet haben, ver⸗ 


Torpevohafen verſehen werde. Nach dem „Lübeck. 


hältnißmäßig ſehr ſchlecht dabei gefahren find und Anz.“ trifft die Prinzeſſin von Wales am 21. d., 


umgekehrt. Eine große Zahl von Klagen und 
vielfache Unzufriedenheit iſt die Folge. Obwohl 
es in Einzelfällen möglich war, Abhülfe zu 
ſchaffen, ſo fehlt es doch an ſicheren Unterlagen 
für eine Remedur im Ganzen, und es wäre daher, 
wenn auch aus anderen Gründen als bei dem 


das ruſſiſche Kaiſerpaar am 24. d. in Kopen⸗ 
hagen ein. 

Erfurt, 13. Auguſt. Beſonders glanzvoll 
und eigenartig werden ſich die bevorſtehenden 
Kaiſertage Thüringens auch durch den Umſtand 
geſtalten, daß an den Feſten, den Kaiſerparaden, 


erſtgedachten Verfahren, erwünſcht, daſſelbe wie⸗ ſowie den großen Manövern der beiden Armee 


der aufgeben zu können. 
friedigenden Erfahrungen, 
Staatsregierung veranlaßt, 
einzutreten, wie die 
Portoweſens für 
ſachen in einer 


Die wenig be⸗ korps die regierenden deutſchen Fürſten und die 
welche Prinzen ihrer Häuſer, theils als Führer und 
vielfach gemacht find, haben die Schiedsrichter, theils als 
in Zahl theilnehmen werden. 
eine erneute Prüfung der Frageſerklärt ſich dies dadurch, d 

9 des fanterie⸗, 10 Kavallerie⸗, 5 Artillerie⸗Regimen⸗ 
Staatsdienſt⸗ tern die beiden an den Kaiſermanövern theil- 
den Intereſſen nehmenden Armeekorps 16 Regimenter regierende 


Zuſchauer in großer 


In der Hauptſache 
daß von 1 5 


des Staatsdienſtes entſprechenden deutſche Fürſten und 4 andere Regimenter fremd⸗ 


Weiſe herbeigeführt werden kau n. ländiſche J , 
Daß dabei in erfter Linie wieder haben. Einige von dieſen 


Monarchen und Prinzen zu Chefs 


Regimentern haben 


die Erneuerung des Verſuches des ſogar mehrere Chefs, fo das 6 thür. Infankerie⸗ 


Abſchluſſes 


vertrages mit der Reichspoſtver⸗ burg und den 


eines Abonnements ⸗ Regiment Nr. 95 den Herzog Ernſt II. von Ko⸗ 


Herzog Georg von Meiningen, 


b bern ann Erwägung ſteht, liegtſſowie das 7. thür. Infanterie⸗Regiment Nr. 96 


in der Natur der Sache. 


den Herzog von Altenburg und die Fürſten von 


— Wie bereits gemeldet, iſt die Ausfüh⸗ Reuß älterer und jüngerer Linie. Auch von den 
rungsanweiſung zu dem neuen Einkommenſteuer⸗ 7 Kavallerie⸗Regimentern anderer Armeekorps, 


geſetz ſeitens des Finanzminiſters unter dem 5. die während 


der Septembertage den zuſammen⸗ 


Auguſt erlaſſen worden. Herr Miquel hat die geſtellten Kavallerie-Divifionen A und B zuge⸗ 


„Anweiſung“ dem „Reichsanzeiger“ 
beilegen laſſen, welche den 2 
nebſt dem erſten Theile der 


daher den zur Abgabe der Steuererklärung Ver 
pflichteten unentbehrlich iſt. Der zweite Theil 
der Ausführungsanweiſung enthält wohl die Vor⸗ 
ſchriften für die Voreinſchätzung: und Veran⸗ 
lagungs⸗Kommiſſare und deren 2 
wird dorausſichllich rur in den für ſolche Zwecke 
herausgegebenen amtlichen Blättern bez. in einer 
anderen für den dienſtlichen Gebrauch geeigneten 
Form veröffentlicht werden. Der vorliegende 
Theil der Ausführungsanweiſung erläutert aus⸗ 
führlich in 33 Artikeln die Beſtimmungen des 
Geſetzes über die Steuerpflicht, das Einkommen 
und die Steuererklärung. Zugleich ſind Muſter 
zu Steuererklärungen beigegeben, aus denen jo- 
wohl jede einzelne Perſon, Landwirth, Kanfmann, 
Rentner u. ſ. w. ſich informiren kann, wie er 
das ihm überſandte Formular der Steuererklä⸗ 


als Broſchüre theilt ſind, haben 5 Regimenter Chefs. So wird 
ext des Geſetzes alſo das Kaiſerpaar bei ſeinem Aufenthalte im 
Ausführungsanwei⸗ Heſſen⸗ und ge ser neben bem Könige 
fung, d. h. demjenigen Theile, der die für die von Sachſen, dem 

Berechnung und Schätzung des ſteuerpflichtigen Baiern — letzterer iſt Chef 
Einkommens leitenden Grundſätze enthält und Artillerie-Regiments Nr. 4 — 


rinzregenten Luitpold von 
e 
e 00 en *. 5 
zogen Ludwig von Heſſen, Karl Alexander 2. 
Sachſen und Peter von Oldenburg. den Herzogen 
Ernſt von Sachſen⸗Altenburg, Friedrich von An⸗ 
alt, und Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 


Vorſitzende und ſowie von Fürſten von Waldeck, Günther von 


Schwarzburg⸗Rudolſtadt und von Reuß i 

Linie umgeben ſein. Dieſen 5 re) 
welche es ſich nicht nehmen laſſen werden, ſoweil 
es ihre Geſundheit erlaubt, dem oberſten Kriegs⸗ 
herrn ihre Regimenter in der Parade vorzu⸗ 
führen, wird ſich dann noch eine große Anzahl 
von Erbprinzen und Prinzen fürſtlicher Häuſer 
auſchließen. Endlich haben, wie verlautet, auch 
einige außerdeutſche Monarchen und Prinzen die 
Einladung zu den deutſchen Kaiſermanövern an⸗ 
genommen; es werden daher der König und der 
Kronprinz von Rumäuien, der Großherzog von 


rung auszufüllen hat, ferner noch Muſter zur Luxemburg und der Herzog v. Connaught ꝛc. den 


Ausfüllung für jariſtiſche Perſonen u. ſ. w. J 
„Reichsanzeiger“ wird noch ausdrücklich darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Anweiſung nicht 
den Zweck verfolge, erſchöpfende Auskunft auf alle 
bei Anwendung des Geſetzes in beſonderen Fällen 
entſtehende Fragen zu geben. Auch bei der ſorg⸗ 
ſamſten und fleißigſten Bearbeitung der Ausfüh⸗ 
rungsanweiſung eines derartigen Geſetzes kann 
nicht jeder einzelne Fall im Voraus berüdfichtigt 
werden. Hoffentlich wird eine Prüfung der An- 
weiſung ergeben, daß in dieſer Hinſicht geſchehen 
iſt, was geſchehen konnte, und den Steuerpflichtigen 
das wenigſtens anfänglich ſchwierige Geſchäft einer 
richtigen Aufſtellung der Steuererklärung nach 
Möglichkeit erleichtert wird. 

Potsdam, 14. Auguſt. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin hat an die hieſige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung nachſtehendes Schrei⸗ 
ben gerichtet: 8 

„Ich ſpreche den ſtädtiſchen Behörden Pots⸗ 
dams Meinen herzlichen Dank dafür aus, daß ſie 
durch die unentgeltliche Ueberweiſung eines 
Grundſtückes in der verlängerten Moltkeſtraße 
den Neubau der Kleinkinder⸗Pflegeanſtalt „Krippe“ 
ermöglicht und dadurch abermals einen ſchönen 
Beweis ihrer Opferwilligkeit für die Hebung des 
Wohles Unſerer ämeren Mitbürger gegeben haben. 

Ich erkläre hierbei, den Wünſchen der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden gern entſprechend, daß das Grund⸗ 
ſtück, bei dem etwaigen Aufhören feiner Be⸗ 
nutzung für die Kleinkinder « Pflegeanftalt oder 
ähnliche mildthätige Zwecke, an die Stadt zurück⸗ 
fallen ſoll, und bin ferner damit einverſtanden, 
daß die Stadtgemeinde Potsdam bei dem Be⸗ 
zirksausſchuſſe daſelbſt Mich als die Empfängerin 
des geſchenkten Grundſtückes bezeichnet. 

Neues Palais, den 7. Auguſt 1891. 

(gez.) Auguſte Viltoria, 
. Kaiſerin und Königin.“ 
An den Magiſtrat der Reſidenz⸗ 
ſtadt Potsdam. 

Danzig, 14. Auguſt. Der Kommandant des 
Aviſo „Zieten“ widmet ſeinen auf der Rhede 
Nach zero ertrunkenen Offizieren folgenden 
Nachruf: 

„Am Abend des 8. Auguſt verunglückten 
durch Kentern eines Bootes auf der Rhede von 
Zoppot der erſte Offizier und der Schiffsarzt 
S. M. Aviſo „Zieten“, Herr Kapitän⸗Lieutenant 
Ludewig, und Herr Aſſiſtenzarzt erſter Klaſſe, 
Dr. Prießnitz. Die Verewigten haben durch 
reges eee treue Kameradſchaft und 
ſtetes Wohlwollen ſich die Achtung und Liebe 


3 


Feſttagen beiwohnen. { 

Halberſtadt, 14. Auguſt. Am 12. Auguſt 
wurde hier die 100 jährige Jubelfeier der Dölle⸗ 
ſchen Buchdruckerei feſtlich begangen, aus welchem 
Anlaß Gymnaſialdirektor Dr. Schmidt eine Feſt⸗ 
4 onen Aus i der Buch⸗ 

erei in Halberſtadt“ im Au i 
Ne batte ftrage der Firma 

München, 14. Auguſt. Ueber die Frage 
der Konzeſſſonen im deutſchen Südweſt⸗Afrika 
oriented gi Allgemeine Zeitung“ einen 

ikel, dem wi 5 5 
han 8 wir das Folgende ent 

„Zu richtiger Beurtheilung d 
wird vorauszuſchicken ſein, da die . 
vorigen Jahres zwiſchen Deutſchland und England 
in Betreff der afrikaniſchen Kolonien getroffenen 
Abmachungen jedenfalls das Fundament des 
künftigen Geſellſchaftsrechts bieten müſſen. In 
Betracht kommen für unſeren Zweck die Artikel 
VII und IX. Artikel VII ſagt: „Keine Macht 
wird in der Intereſſenſphäre der anderen Erwer⸗ 
bungen machen, Verträge abſchließen oder Pro- 
tektorate übernehmen oder die Ausdehnung des 
Einfluſſes der anderen hindern. Es beſteht Ein⸗ 
verſtändniß darüber, 
Privatperſonen, welche der einen Macht angehören, 
die Ausübung von Souveränetätsrechten inner⸗ 
halb der Intereſſenſphäre der anderen Macht, 
außer mit Zuſtimmung der letzteren, nicht zu 
geſtatten iſt.“ Und Artikel IX: „Handels⸗ und 
Bergwerkskonzeſſionen, ſowie Rechte auf Grund 
und Boden, welche Geſellſchaften oder Privat⸗ 
perſonen der einen Macht innerhalb der Intereſſen⸗ 
ſphäre der anderen Macht erworben haben, ſollen 
von der letzteren anerkannt werden, ſofern die 
Gültigkeit derſelben genügend dargethan iſt.“ Es 
iſt alſo die Erwerbung von Sonveränetäts- 
rechten durch engliſche Geſellſchaften in unſeren 
Gebieten, und im vorliegenden Falle in Süd⸗ 
weſtafrika, ausgeſchloſſen, ſofern unſere Re⸗ 
gierung nicht vorher zugeſtimmt hat, alle 
privatrechtlichen Exwerbungen bedürfen aber 
der nachträglichen Beſtätigung durch unſere Re⸗ 
gierung. 

„Nun iſt es unverkennbar, daß die auf 
Grund des engliſchen Geſellſchaftsrechts entſtan⸗ 
denen Syndikate unmöglich ohne Weiteres in 
unſeren Schutzgebieten Anerkennung finden kön⸗ 


nen. Es handelt ſich meiſt um Unternehmungen Paſitſ. 


mehr oder minder achtbarer Abenteurer, die auf 


daß Geſellſchaften oder . 


tragen ließen, die ſo weit ausgedehnt ſind, daß 
die thatſächliche Ausübung derſelben jeden deut⸗ 
ſchen Einfluß aufhebt und die Herren, bezw. das 
hinter ihnen ſtehende engliſche Konſortium zu 
unumſchränkten Gebietern machen würde. Es 
kommt hinzu, daß auf der Baſis jener leicht er⸗ 
worbenen Häuptlingskonzeſſionen in England 
Gründungen ins Leben treten, die mit einem 
nur nominell vorhandenen Kapital arbeiten und 
im Weſentlichen nur den Zweck verfolgen, die 
betreffenden Gründer zu bereichern. Nach deut⸗ 
ſchem Recht iſt dagegen der Nachweis zu er⸗ 
bringen, daß thatſächlich ein Viertel der gezeich⸗ 
neten Aktien — denn um Alktiengeſellſchaften 
handelt es ſich — eingezahlt worden iſt. Wo 
dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft, kann in keinem 
Falle eine Beſtätigung durch die deutſche Re⸗ 
gierung erfolgen, und jene Gründungen fallen 
damit in ſich zuſammen. 

„Ziehen wir aus dieſen Vorderſätzen den 
Schluß, ſo ergiebt ſich, daß in keinem Falle 
Souveränetätsrechte in unſeren Schutzgebieten 
abgegeben werden, alle übrigen erworbenen Rechte 
aber einer Beſtätigung bedürfen, die ertheilt, 
aber auch verweigert werden kaun. Unſere Re⸗ 
gierung iſt keineswegs geſonnen, eine Mitarbeit 
englifchen Kapitals in unſerer ſüdweſtafrikaniſchen 
Kolonie zurückzuweiſen, aber fie dürfte entſchloſſen 
ſein, alle diejenigen Elemente abzuſchütteln, die 
entweder dahin arbeiten, werthvolle Theile 
unſeres Schutzgebietes abzubröckeln, oder aber ſie 
zu einem Spekulationsobjekt fremder Abenteurer 
zu machen. Sobald erſt das „Geſellſchaftsrecht“ 
publiei juris geworden ift, wird man auch jenſeit 
des Kanals genöthigt fein, Illuſionen aufzugeben, 
die wie ein Anachronismus aus längſt geſchwun⸗ 
dener Zeit zu uns herüberklingen.“ 

München, 14 Auguſt. (W. T. B.) Die 
Kaiſerin von Oeſterreich iſt unvermuthet heute 
Nachmittag von Feldafing hier eingetroffen und 
reiſte Abends 8 Uhr 52 Minuten mittelſt Extra⸗ 
zug über Simbach nach Iſchl. 

München, 14. Auguſt. Im hieſigen Rath: 
haus loht der konfeſſionelle Hader wieder heftig 
auf. Man hatte geglaubt, es ſei in den Jahren, 
da die Ultramontanen das Scepter führten, eini⸗ 
ges Verſtändniß in ihren Reihen dafür durch⸗ 
gebrungen, daß eine Stadt wie München auf alle 

ekenntniſſe Rückſicht zu nehmen hat. Dem iſt 
leider nicht ſo, wie der ſoeben beendete Streit 
um das Kinderaſyl beweiſt. Man ſchreibt hierzu 
Folgendes: 2 

„Die Aſylfrage ift ziemlich alt Im Jahre 
1871 war das Aſyl beſchloſſen worden. Nie⸗ 
mand hatte damals gefragt, ob es ſimultan ſein 
ſollte. Sowohl der Magiſtrat, wie das Ge⸗ 


meindekollegium, wie die zahlreichen Spender, die f 


nach dieſer Zeit Legate an das Aſyl vermachten, 
ſcheinen das für few gehalten zu 
haben. Das beſtätigt auch die Rede des Ge⸗ 
meindebevollmächtigten Eckart, der jener Sitzung 
im Jahre 1871, da das Aſyl er wurde, 
beiwohnte. Es entſprach auch den Bedürfniſſen 
der Stadt München, in der Katholiken, Pro⸗ 
teſtanten und Juden friedlich⸗ſchiedlich neben ein⸗ 
ander wohnen. Warum das Aſyl ſeiner Zeit 
nicht errichtet wurde, iſt nicht recht klar. Genug 
im Jahre 1885 —86 kam ein Beſchluß des ge⸗ 
ſammten Gemeindekollegiums, in dem damals die 
Ultramontanen die Herrſchaft führten, zu Stande, 
wonach das Aſyl konfeſſionell getrennt werden 
und für jede Konfeſſion geſondert eingerichtet 
werden ſollte. Nachdem die letzten Gemeiude⸗ 
wahlen die Liberalen ans Ruder gebracht, hat 
man nun den Beſchluß des Jahres 1871 als 
unverträglich mit dem ſpäteren Beſchluß wieder 
aufgenommen, und der Magiftrat entſchied ſich 
neuerdings dafür, der Anſtalt einen ſimultanen 
Charakter zu verleihen. Die Ultramontanen ge⸗ 
riethen ob dieſes Vorgehens in eine liche 
Berſerkerwuth. Ihr Führer im Gemeindelolle⸗ 
gium, der bekannte Reichstagsabgeordnete Fiſcher, 
hielt eine ſeiner ſtets flammenden Reden, in der 
er den Liberalen vorwarf, daß es ſich für ſie 
garnicht darum handle, den Beſchluß jener Zeit 
zu reſpektiren, ſie wollten nur den Geiſt der 
ſiebziger Jahre wieder heraufbeſchwören, und er 
fügte bei: 


„„Wenn dieſer Geiſt wiederkehrt in dieſer Fr) 


Verwaltung, jo können wir das bedauern, aber 
auf der anderen Seite nur begrüßen, denn man 
wird einſehen, daß nicht wir Diejenigen ſind, die 
an dem konfeſſionellen Frieden rütteln, ſondern 
daß Sie genau daſſelbe Schauſpiel aufführen, 
wie Sie es in den ſiebziger Jahren aufgeführt 
haben. In dieſen Geiſt wollen Sie wieder zu⸗ 
rüdtehren. Wir verſtehen aber nicht die Reli⸗ 
gion, die Sie meinen, daß Sie Alles durchein⸗ 
ander würfeln wollen. Wir wollen Katholiken 
ſein und Katholiken bleiben. Wir haben das 
Recht, das zu verlangen“ 

Nach dieſer gewiß kräftigen Apoſtrophe ſchloß 
der Redner: 

„„Ihr heutiger Beſchluß kann nur zu Stande 
kommen, wenn Sie Gewalt gegen uns gebrauchen. 
Dagegen proteſtiren wir, gegen dieſen Geiſt, dieſe 
Vergewaltigung unſerer Beſchlüſſe.““ 

„Die Liberalen ließen ſich aber durch dieſe 
Tiraden nicht irre machen. Mit 34 gegen 17 
Stimmen wurde der ſimultane Charakter der 
Anſtalt zum Beſchluß erhoben. Die Ultramon⸗ 
tanen gaben einen Proteſt zu Protokoll und ver⸗ 
ießen in corpore den Sitzungsſaal. Die Sitzung 
ſelbſt hatte einen geradezu tumultuoſen Charakter 
angenommen.“ 

„Wir dürfen uns danach auf neue konfeſſionelle 
Kämpfe im Münchener Rathhauſe gefaßt machen, 
deren Reflex in dem in einigen Wochen zu⸗ 
ſammentretenden Landtag nicht ausbleiben wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Auguſt. Der vom General 
Gouverneur Gurko zu geheimen Miſſionen ver⸗ 
wendete ruſſiſche Oberſt Nikolaus Dragiowitſch 
Sonzow wurde in dem galiziſchen Grenzſtädt hen 
Belzec auf der Rückreiſe nach Warſchau im 
Bahnhof verhaftet, obwohl er im Beſitz eines 
ordnungsmäßigen Paſſes war. Bald darauf traf 
eine Kommiſſion mit dem Oberkommiſſar Nei- 
dinger von der Lemberger Polizeidirektion ein, 
welche eine eingehende Unterſuchung auftellte, in 
deren Folge der ruſſiſche Oberſt der Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft in Rama eingeliefert wurde. 

Wien, 14. Auguſt. Miniſter Riſtitſch ver⸗ 
längerte ſeinen hieſigen Aufenthalt, während 
Abends nach Rom weiterreift. 

Ein Bericht der „P. K.“ aus dem Vatikan 


unſerem Kolonialgebiete ſich von Häuptlingen, die dementirt die Nachricht von einem rbmiſch⸗ 
ein Intereſſe daran finden, Europäer in ihr franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniß und der auf Her⸗ 


Vereinbarungen. 

Prag, 13. . Punt Mit Ende der nächſten 
Woche werden die Truppen der hieſigen Diviſion 
in Militär⸗Sonderzügen zu den Kaiſermanövern 
abrücken. Zur Verrichtung des Garniſondienſtes 
während deren Abweſenheit werden aus There⸗ 
ſienſtadt vier Infanterie⸗ Bataillone hier ein⸗ 
treffen. 

„Die für Mitte Auguft angekündigt geweſenen 
ruſſiſchen Feſtzüge aus Kiew und Moskau ſind 
auf dringendes Anſuchen des hieſigen czechiſchen 
Aktionskomitees auf ſpätere Zeit vertagt worden. 
Der handgreifliche Grund dieſer Vertagung iſt 
offenbar nur in dem erwarteten Kaiſerbeſuch zu 
ſuchen, an den ſelbſtverſtändlich nicht zu denken 
wäre, wenn ihm eine demonſtrative ruſſiſch⸗ 
czechiſche Verbrüderungsfeier und eine Kund⸗ 
gebung gegen den Dreibund als Präludium vor⸗ 
ausgehen würde. Iſt aber der erbetene Kaiſer⸗ 
beſuch zur That geworden und der von ihm er⸗ 
wartete Erfolg eingeheimſt, dann werden die 
Macher der ſlaviſchen Verbrüderungsfeſte gewiß 
alle Hebel in Bewegung ſetzen, um die verein⸗ 
barten ruſſiſchen Zuzüge herbeizuführen und die 
hierbei beabſichtigten Manifeſtationen ins Werk 
zu ſetzen. In welcher Richtung dieſe zu gewär⸗ 
tigen wären, das hat ſchon eine geſtern abgehal⸗ 
tene Verſammlung des jungczechiſchen politiſchen 
Vereins „Sladkowsky“ gezeigt, in welcher der be⸗ 
kannte Abgeordnete Dr. Waſchaty ſein Programm 
ganz im Sinne ſeiner berüchtigten Reichsraths⸗ 
rede entwickelte; er ſprach ſich entſchieden gegen 
den Dreibund und für eine Allianz Oeſterreichs 
mit Rußland aus und führte darüber Klage, daß 
bei ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe alle jung⸗ 
czechiſchen Abgeordneten mit Ausnahme von fünf 
aus opportuniſtiſchen Gründen den Saal verlaſſen 
haben, trotzdem ſie im Prinzip mit ihm einver⸗ 
ſtanden ſeien. Die Verſammlung rief hierbei: 
Schmach dem Tilſcher (dem Obmann des Jung⸗ 
czechenklubs). Obgleich der Redner bei ſeiner 
Darlegung und Vertheidigung der inneren jung⸗ 
czechiſchen Politik von einzelnen Mitgliedern 
mehrfache Einwürfe und Unterbrechungen erfuhr, 
erklärte ſich doch die 600 köpfige Verſammlung mit 
Ausnahme der wenigen Altczechen, die aus dem 
Saale gedrängt wurden, mit den Ausführungen 
rg einverſtanden und ſpendete ihm leb⸗ 
haften Beifall. Waſchaty iſt aber nur ein Werk⸗ 
zeug und Sprachrohr des Eigenthümers und Re⸗ 
dalteurs der jungczechiſchen „Narodni Liſty“ Dr. 
Julius Gregr, welcher mit ſeinem radi⸗ 
kalen Blatte die öffentliche Meinung des 
czechiſchen Volkes beherrſcht und daſſelbe 
durch ſeine dreißigjährige Wühlerei zu dem 
Standpunkte der politiſchen Verirrung ver⸗ 
ührt hat, auf dem ſich jetzt mindeſtens vier 
Fünftel deſſelben befinden. Und dagegen iſt jede 
Ermahnung zur Beſonnenheit vergebens, zumal 
die ſelbſt national⸗chauviniſtiſch geſinnten Alt⸗ 
czechen ſchlechte Prediger der politiſchen Mäßi⸗ 
gung ſind. 

Peſt, 14. Auguſt. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus nahm die Anträge des Immuni⸗ 
tätsausſchuſſes in der Affaire Ugron⸗Uzelae an 
und verwarf den Minoritätsbeſchluß der Oppo⸗ 
ſition. In der nächſten Sitzung, welche Mon⸗ 
tag ee wird über die Ferien entſchieden 
werden. 

Peſt, 14. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag fand zwiſchen den Abgeordneten 
Rohonczy und Gajary in der Nationalreitſchule 
ein Säbelduell ſtatt, bei welchem Rohonczy leicht 
verletzt wurde. 


Frank reich. 
Paris, 14. Auguſt. (W. T. B.) Die hie 
ſige ruſſiſche Botſchaft dementirt die Nachricht, 
daß der ruſſiſche Aalen Mohrenheim vom 
Kaiſer Alexander noch Petersburg berufen wor⸗ 
den ſei. Mohrenheim, welcher morgen abreiſe, 
babe ſchon längere gel die Abſicht gehabt, ſich 
in Privatgeſchäften in die Heimath zu begeben. 
‚Der „Temps“ meldet aus Breſt, man be⸗ 
zweifle, den Bremer Dampfer „Trifels“ flott 
machen zu können, nur ein Theil der Ladung 
werde zu bergen ſein, 
anhalte. Der „Trifels“ 
mit en Tonnen Baumwolle und Getreide 
ord. 


Großbritannien und Irland. 


„Angeſichts der ſchlechten heurigen Ernte jei 
bereits vor einem Monat im Finanz⸗Miniſterium 
erwogen worden, ob es nicht angezeigt ſei, für 
die Ausfuhr des Roggens einen Zoll zu erheben, 
oder dieſelbe gänzlich zu verbieten. Bis zur 
Klärung der Sachlage hatte man ſich jedoch da⸗ 
mit begnügt, für die inneren Märkte bedeutende 
Tarifermäßigungen in Kraft treten zu laſſen, wo⸗ 
durch zugleich den ruſſiſchen Landwirthen ein 
deutlicher Fingerzeig gegeben worden ſei, ſich mit 
dem Verkauf des Getreides nach dem Auslande 
nicht allzuſehr zu beeilen. Jetzt aber hätte ſich 
die Sachlage völlig geklärt. Nach den Daten der 
letzten Jahre mußte man 115 bis 125 Millionen 
Tſchewer Winterkorn als eine Mittelernte 
rechnen, während Rußland in dieſem Jahr nicht 
mehr als 90 Millionen Tſchetwertj, d. h. nur 
72 bis 75 Prozent einer Mittelernte, erwarten 
konnte. Es ſeien dies Verhältniſſe, wie fie Ruß⸗ 
land nur 1880 und 1883 gehabt, wo 92, bezw. 
87¼ Millionen Tſchetwertj Winterkorn geerntet 
wurden. Man mußte ſich nun vergegenwärtigen, 
daß zur Beſäung der Felder im europäiſchen 
Rußland etwa 25 Millionen Tſchetwertj Winter⸗ 
korn erforderlich find, mithin zur Ernährung der 
Bevölkerung nur 65 Millionen Tſchetwertj übrig 
bleiben, während nach den ſtatiſtiſchen Daten 
etwa 78 Millionen Tſchetwertj Roggen zur Er⸗ 
nährung der Bevölkerung erforderlich ſind. Wenn 
nun auch die ganze Roggenernte dieſes Jahres 
im Inlande bleiben würde, ſo würde dennoch für 
die Ernährung der Bevölkerung ſich ein Manko 
von 13 Millionen Tſchetwertj oder 117 Millionen 
Pud Roggen herausſtellen. Hierzu kommt noch, 
daß auch der Winterweizen einen Ausfall von 
3½ Millionen Tſchetwertj oder etwa 34 Mil- 
lionen Pud aufweiſt, ſo daß das ganze Manko 
dieſes Jahres ſich auf etwa 150 Millionen Pud 
beziffert. Allerdings exiſtiren noch bedeutende 
Getreidereſerven aus früheren Jahren, aber ge⸗ 
rade für Roggen repräſentiren dieſelben ein Mi 
nimum. In dieſen Reſerven überwiegt der 
Weizen, und ſich von dieſem an Stelle des Rog⸗ 
gens zu nähren, geht abſolut über die Mittel der 
bäuerlichen Bevölkerung. Der empfindliche Aus⸗ 
fall an der Roggenernte ſchafft mithin eine weit 
ſchwierigere Poſition als in den Jahren 1880 
und 1883. Dieſer Lage gegenüber bleibe das 
Roggenausfuhrverbot das einzige Mittel. Aller⸗ 
dings hätten die Tarifermäßigungen für Getreide⸗ 
transporte die Ausfuhr vom 21. Juni bis 6. 
Juli a. St. bedeutend eingeſchränkt, aber Kurs⸗ 
ſchwankungen könnten dieſelbe doch bedeutend be⸗ 
leben und das für Rußland ſelbſt unbedingt er⸗ 
forderliche Getreide dem Auslande zuführen. 
Allen dieſen Eventualitäten gegenüber ſei das 
Ausfuhrverbot für Roggen die einzige Maßregel 
geblieben.“ 5 

Die meiſten Petersburger Blätter treten für 
die Ausnahmemaßregel ein; dagegen befürchtet die 
„Nowoſti“, daß Rußland ſich mit dem Ausfuhr⸗ 
verbot die Abſatzgebiete nach Weſteuropa immer 
mehr verſchließe und nur der Konkurrenz von 
Nordamerika, Auſtralien und Indien die Wege 
ebne. Dieſer Anſicht ſcheint auch die deutſche 
„St. Petersburger Zeitung“ zu ſein, welche es 
zwar vermeidet, zu der Fra e direkt Stellung 
zu nehmen, dafür aber die Ausführungen der 
„Nowoſti“ in beſonderer Ausführlichkeit und an 
erſter Stelle wiedergiebt. 


Serbien. 

Belgrad, 14. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Meldung, General Tſchernajew habe den Takowo⸗ 
Orden mit Stern in Brillanten erhalten, wird 
an kompetenter Stelle für vollſtändig unbegrün⸗ 
det erklärt. a habe überhaupt keine 
ſerbiſche Auszeichnung erhalten. 


Bulgarien. 

Als muthmaßlicher Mörder des Finanzmi⸗ 
niſters Beltſchew iſt, wie wir bereits telegraphiſch 
meldeten, vor einigen Ta ein Individuum 
verhaftet worden. Aus Sofia wird hierzu 
geſchrieben: „Der am 10. d. M. in Roab ver⸗ 
haftete Ilia Georgoff zählt zu den enragirteſten 
Mitgliedern der Karawelow⸗Partei und war nach 


wenn das ſchöne Wetter der ruſſiſchen Okkupation Redakteur der von 
kam von Bombay Karawelow inſpirirten „Tirnowska Conſtitutia“, 
an welche das Kabinet 


des erſten bulgariſchen 
Miniſterpräſidenten Burmoff heftig bekämpfte. 
Trotzdem Georgoff ſchon einige Wochen vor dem 
Attentate auf den Finanzminiſter Beltſchew, zu⸗ 


London, 14. Auguſt. William O'Brien gleich mit dem Erdeputirten Kitautſcheff., wegen 
bezahlte heute die Koſten ſeines Prozeſſes. Lord regierungsfeindlicher Umtriebe von Sofia ausge⸗ 


Salisburys Bankerotterklärung wurde 
Dubliner Gericht annullirt. 


Nach einer Drahtmeldung aus Athen ent⸗ plotte 
ſandte die Pforte 1700 Mann Truppen nach Anthei 


vom wieſen wurde, fo ſoll die Unterſuchung jetzt den⸗ 


noch ergeben haben, daß derſelbe an dem Kom⸗ 
m Ermordung der Minifter ſchon früher 
nahm. Jedenfalls wird die neueſte Ver⸗ 


Kreta zur Verſtärkung der dortigen Garniſonen. haftung dazu beitragen, daß das von der Unter⸗ 


Die Inſel befindet ſich in großer Aufregung. 
Aus San Francisco wird dem „Bü⸗ 
reau Dalziel“ vom 14. Auguſt gemeldet: Nach⸗ 
richten aus Pokohama ſtellen einen Krieg um dem 
Beſitz Koreas in Ausſicht. Rußland hat den 
beiden Parteien in Korea den Wunſch, die Inſel 
zu annektiren, zu erkennen gegeben. Die Partei 
Minn iſt geneigt, Rußlands Anerbieten anzu⸗ 
nehmen. England, Japan und China wollen ge- 


ſuchungs⸗Kommiſſion geſammelte Material doch 
endlich vor das ordentliche Gericht gelangt, damit 
der Prozeß ſowohl gegen die Urheber, als auch 
gegen die Mörder, die ſich alle in Gewahrſam 
befinden, trotzdem ſie die That leugnen, durchge⸗ 
führt werden kann.“ 


Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Auguſt. Ein mar- 


meinſchaftlich Rußlands Pläne hintertreiben. Das tialiſch ausſehender Türke ſaß geſtern in einem 
chineſiſche Regierungsorgan ſchreibt: Der chine⸗ Kaffeehauſe in Top Kapu, einer Vorſtadt Kon⸗ 


ſiſche Geſandte in Korea dürfte nicht geſtatten, ſtantinopels, ſchlürfte ſchwarzen Kaffee 


und 


daß unter feiner Naſe Ränke geſponnen werden, rauchte mit Gemüthsruhe Zigarretten. Ein Po⸗ 
um Korea unter die ruſſiſche Schutzherrſchaft zu lizeiagent ging vorüber, und als er des Türken 


ſtellen, ohne Schritte zur Verhinderung derſelben 
zu ergreifen. Die chineſiſche Flotte hat Befehl 
erhalten, nach Korea abzugehen. Ihre Ankunft 
daſelbſt dürfte den rufſiſchen Agenten zeigen, 
daß Chinas Vertreter nicht ſchlummert: weder 
China noch Japan können Korea einen Beſtand⸗ 


anſichtig wurde, flog ein Freudenſtrahl über ſein 
Geſicht; er hatte in dem Manne einen alten Be⸗ 
kannten gefunden, den er in ſeiner Eigenſchaft 
als Amtsperſon ſchon lange ſuchte. Er näherte 
ch ihm und lud ihn ein, ihm zum Amte zu 
olgen. Der alſo Verhaftete war Osman Rais, 


theil Rußlands werden laſſen. Korea ſollte förm⸗ ein Räuberhauptmann, nach welchem die türkiſche 
lich mit China einverleibt werden; je eher, a ſchon ſeit langer 175 Sehnſucht em⸗ 


deſto beſſer. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 14. Auguſt. 


(W. T. B.) noſſen anzuwerben und Waffen 


fand. Osman Rais hatte ſein Gewerbe in der 
letzten Zeit in Rumäuien ausgeübt. Nun war 
er nach Konſtantinopel gekommen, um neue Ge⸗ 
zu kaufen, 


Der König von Griechenland wird nach amtlicher denn er trug ſich mit dem Plane, eine „Expe⸗ 
Mittheilung am nächſten Dienſtag oder Mittwoch dition“ auszurüſten, die im Falle des Gelingens 


hier erwartet. Köni 
und der Königin — Schloß Bernſtorff Aufent⸗ 
halt nehmen. 


Ueber den Zeitpunkt der Ankunft | feiner Lente, 


Georg wird bei dem König einem reichen Kaufmann Geld und Leben ge 


koſtet hätte. Es gelang der Polizei auch, zwei 
Salim und Muſtafa, feſtzunehmen. 


der ruſſiſchen Kaiſerfamilie und der Prinzeſſin In einem Walde bei Kirk Kiliſſe fand man 
von Alke liegt 10 heute noch keine endgültige Waffen, die von den Leuten Osmans dort  ver- 
Mittheilung vor. Die Ankunft wird vorausſicht⸗ borgen waren. 


lich nicht vor der letzten Woche des Auguſt ſtatt⸗ 
8 welcher Zeit die Reſidenz nach Fre⸗ 
densborg verlegt ſein wird. 


Nußiland. 


Max Mu 
Söbne hierſelbſt, welcher, wie wir mitgetheilt, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Auguſt. Ueber den Reiſenden 
chkowski von der Firma Meiſter 


Petersburg, 14. Auguſt. Im „Graſhdanin“ ſeit vier Wochen verſchwunden iſt, fehlt 
Zuletzt geſehen 


wird das Ausfuhrverbot wie folgt motivirt: 


noch immer jede Nachricht. 
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wurde er, als er von Tempelburg aus über 
Friedeberg nach Berlin unterwegs war. An 
beiden Orten iſt er nicht angekommen, und man 
glaubt daher annehmen zu ſollen, daß der Ver⸗ 
ſchwundene eine Reiſebekanntſchaft gemacht habe, 
welche für ihn verhängnißvoll geworden ſei. Die 
Recherchen nach dem Verſchwundenen werden von 
der Behörde fortgeſetzt. 

— Unter den Mitgliedern des Elyſium⸗ 
theaters hat ſich wohl keines einer ſo großen Be⸗ 
liebtheit zu erfreuen, als Herr Seyberlich, 
und mit Recht, denn derſelbe iſt ein überaus 
talentvoller und vielſeitiger Darſteller, voll 
liebenswürdigen Humors und ausgezeichneter Cha⸗ 
rakteriſtik bringt er jede Rolle zur Geltung und 
bewährt ſich daneben mit großer Umſicht als Re⸗ 
giſſeur. Herr Seyberlich wirkt bereits 20 Jahre 
als Schauſpieler; in Waren geboren, betrat der⸗ 
ſelbe am 18. Auguſt 1871 in Weimar die welt⸗ 
bedeutenden Bretter in der Operette „Dichter 
und Bauer“ von Suppe. Nächſten Dienſtag 
find demnach zwei Dezennien feiner Künſtlerlauf⸗ 
bahn verfloſſen und da ihm für dieſen Tag ein 
Benefiz bewilligt iſt, hat Herr Seyberlich das 
Stück zur Aufführung gewählt, in welchem er 
vor 20 Jahren in Weimar debütirte. Da 
„Dichter und Bauer“ ſeit Jahren hier nicht zur 
Aufführung gelangte, kann man die Wahl dieſes 
Stückes mit Freuden begrüßen und wollen wir 
dem jo beliebten Benefizianten an ſeinem Ehren⸗ 
abend ein volles Haus wänjchen. 

* Während des heutigen Vormittags gerieth 
auf dem hieſigen Wochenmarkt eine Frau mit 
einer Cierhändlerin in Streit, indem erſtere be⸗ 
hauptete, ſie habe die von der letzteren gekaufte 


Waare ſofort bezahlt, während die Verkäuferin N 


dies beſtritt. Anſcheinend war aber letztere in 
ihrem Recht, denn als ſich ein Schutzmann 
näherte, bezahlte die Käuferin ſofort und eilte 
ſchleunigſt davon. 

— Der „Allgemeine deutſche Mu⸗ 
ſiter⸗Verband“, welcher rund zehntauſend 
Muſiker des In⸗ und Auslandes zu Mitgliedern 
zählt, die theils zu Ortsvereinen zuſammenge⸗ 
treten, theils Einzelmitglieder ſind, hält am 
18. und 19. Auguſt ſeine 14. Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung in Heidelberg ab. Dieſe Wanderver⸗ 
ſammlungen finden in Zwiſchenräumen von je 
zwei Jahren ſtatt. Anſchließend daran tagen am 
20. Auguſt die Delegirten der „Deutſchen Pen⸗ 
ſionskaſſe für Muſiker“ und am 21. die der 
„Deutſchen Unterſtützungskaſſefür Muſiker⸗Witwen⸗ 
und ⸗Waiſen“. Dieſe beiden aus dem Muſiker⸗ 
Verbande hervorgegangenen Kaſſen haben bereits 
ein Vermögen von nahezu zwei Millionen Mark 
angeſammelt und ſtehen unter Aufſicht des 
Staates. 

* Der Zirkus von Blumenfeld und Gold⸗ 
kette erfreut ſich noch immer eines recht regen 
Beſuches, das zeigte ſich auch geſtern Abend, wo 
als Novität die Pantomime „Barbaras, der 
Sioux⸗Indianer⸗Häuptling“, eine Epiſode aus dem 
amerikaniſchen Freiheitskriege, zur erſten Auf⸗ 
führung kam. In derſelben werden allerlei aben⸗ 
teuerliche Erlebuiſſe eines deutſchen Landwirths 
und ſeiner Familie geſchildert und zeigte das 
Ganze ein befriedigendes Arrangement und auch 
die Mitwirkenden gaben ſich Mühe, den Beifall 
des Publikums zu erringen, der ihnen auch 
in reichem Maße zu Theil wurde. 

* Der Dampfer „Italia“ von der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft geht 
heute Mittag 2 Uhr von hier nach Swinemünde, 
um von dort nach Amerika weiterzugehen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,30—1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,101.20 M., Filet 1,90 —2,00 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Ein⸗ 
nahme an Wechſelſtempelſteuer im deut⸗ 
ſchen Reiche in der Zeit vom 1. April bis Ende Juli 
1891 2,702,520,85 Mark oder 104,977, 80 Mark 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres betra⸗ 
gen. Im Ober⸗Poſt⸗Direltions⸗Bezirk Stettin be⸗ 
trug die Einnahme im Juli 6740 Mark, hierzu die 
Einnahmen in den Vormonaten ſeit April d. J. 
mit 22,824,45 Mark, ergiebt 29,564,45 Mark, 
gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres um 
1615,95 Mark mehr. i 

— Wie der Herr Oberpräſident von Pom“ 
mern bekannt macht, iſt der bisherige Hülfspre⸗ 
diger bei den Gemeinden der ſich von der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche getrennt haltenden Luthe⸗ 
raner in der Parochie Stettin, 
Richard Schulz, zum Paſtor daſelbſt be⸗ 
rufen und hat ſeine Qualifikation zu dem ge⸗ 
dachten Amte nachgewieſen. 
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Kunſt und Literatur. 
Die Praxis der Polizei Verwaltung 
Ein Handbuch für die Polizei- und Gemeinde⸗ 
Verwaltungenkder ganzen preußischen Monarchie 
verausgegeben von Waldemar Erdmann, Ma: 
8 ekretär in Forſt, früher Kreis⸗Ausſchuß⸗ 
Sekretär in Konitz. Vollſtändig in höchſtens 10 
Lieferungen & 1 Mark. Nach Erſcheinen der 
Schlußlieferung tritt ein erhöhter Ladenpreis ein. 
Borlin, J. J. Heines Verlag. 
Die heutige Zeit ſtellt an die unteren aus⸗ 
führenden Verwaltungsbehörden überaus große 
Forderungen an Geſetzeskenntniſſen. Sie haben 


ländern bemerken wir: Dentſchland, Oeſterreich, 


Dänemark, Holland, Italien, Rumänien, Schwe- 
den, Norwegen, Bulgarien, Serbien, Spanien ꝛc., 


und Auſtralien. 


ein Geſetzesmaterial zu beherrſchen, welches auch 
die berufsmäßig geſchulten Beamten oft in 
Zweifel ſetzt, um wie viel mehr gilt dies den in 
der Selbſtverwaltung ſo vielfach thätigen Laien. 

Zur richtigen Verwaltung ihres Amtes wird 
deshalb eine Behörde eines guten Handbuches 
nicht entbehren können. 

Der Preis dieſes Werkes iſt im Vergleich 
zu ſeinem Umfange ein äußerſt geringer. Wir 
wünſchen dem dankenswerthen Unternehmen die 
weiteſte Verbreitung. 231] 

Denkmäler der Kunſt. Zur Ueberſicht 
ihres Entwicklungsganges von den erſten künſtleri⸗ 
ſchen Verſuchen bis zu den Standpunkten der 
Gegenwart. Sechste Auflage. Bearbeitet von 
Prof. Dr. W. Lübke und Prof. Dr. C. von 
Lützow. 203 Tafeln (darunter 7 Farbentafeln) 
Querfolio. Mit ca. 2500 Darſtellungen und 
einem ca. 30 Bogen ſtarken Textband. Klaſſiker⸗ 
Ausgabe in 36 Lieferungen à Mark 1.—, Stahl⸗ 
ſtich⸗Ausgabe in 36 Lieferungen à Mark 2.— 
Nest Mark 160.—). Stuttgart, bei Paul 
Ne 


Von dieſem großartigen, weltberühmten 
Prachtwerkle, für deſſen Vorzüglichkeit ſchon die 
Namen der beiden Herausgeber, Profeſſor Dr. 
W. Lübke und Profeſſor Dr. C. v Lützow bürgen, 
erſchten ſoeben die 33. Lieferung. Mit unermüd⸗ 
lichem Fleiße ſind in dieſem Prachtwerke alle die⸗ 
jenigen Schöpfungen auf dem Gebiete der Archi⸗ 
tektur, Skulptur und Malerei geſammelt und 
verwerthet, welche nöthig ſind, um die verſchie⸗ 
denen Kunſtrichtungen und Kunſterzeugniſſe von 
den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart verſtehen 
zu lernen. Die Denkmäler der Kunſt ſind ſomit 
im vollſten Sinne ein zuverläſſiger Führer auf 
dem ſchwierigen Pfade zum richtigen Verſtänd⸗ 
niß der Kunſt, ein unerſchöpflicher Quell geiſtigen 
Genuſſes und zugleich ein wichtiger Förderer des 
Kunſtintereſſes. Nach Ausgabe der letzten (36.) 
Lieferung erſcheint ein erklärender Text, welcher 
den Abonnenten des Werkes gratis gelieſert wird. 
Der außerordentlich billige Preis des Werkes er⸗ 
möglicht es Jedem, auch weniger Bemittelten, 
ſich dieſes vorzügliche Prachtwerk anzuſchaffen. 
Die Denkmäler der Kunſt bilden außerdem einen 
unentbehrlichen Bilderatlas zu jeder Kunſtge⸗ 
ſchichte. Künſtlern, Kunſtfreunden und allen Ge⸗ 
bildeten, die Sinn haben für Kunſt, ſei deshalb 
obiges Werk angelegentlichſt empfohlen. 


] 

Von dem trefflichen kaufmänniſchen 
Adreßbuch von Berlin iſt der Jahrgang 1891 
bis 92, Berlin bei W. u. S. Loewenthal, 
ſoeben erſchienen. 

Das Buch enthält in dieſem Jahrgange zum 
erſten Male, außer ſämmtlichen Firmen Berlins, 
noch etwa 12,000 Firmen aus allen Theilen des 
Reiches, im Ganzen ſomit über 40 000 Adreſſen, 
ohne daß der bisherige Preis von Mark 5.— 
poſtfrei Deutſchland erhöht worden wäre. 2 


Beſtimmungen über Sandelsrelſenbe 
E. S. Mittler u. Sohn, Berlin, kgl. Hofbuch⸗ 
handlung. Preis 40 Pfg. In dankenswerther 
Weiſe werden darin zum erſten Mal, nach ein⸗ 
zelnen Staaten geordnet, die Vorſchriften zuſam⸗ 
mengeſtellt, welche Handelsreiſende in jenen Län⸗ 
dern zu beobachten haben, ſowie die Erleichte⸗ 
rungen des Verkehrs, die ſie genießen. Es wird 
bei der großen Verſchiedenheit dieſer Beſtim⸗ 
mungen und bei den weit ausgedehnten Handels⸗ 
beziehungen Deutſchlands in der That anzu- 
rathen ſein, daß Handelsrei ſende dieſe kleine Druck⸗ 
ſchrift bei ſich führen, ſon ohl um unliebſamen 
Störungen ihres Berufs vorzubeugen, als auch, 
um alle ihnen zukommenden Rechte in vollem 
Umfange ſich zu gute kommen zu laſſen. 939] 

[ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 14. Auguſt. Bei ſeinem letzten dies⸗ 
maligen Auftreten in Berlin hatte geſtern Karl 
Abs ſeine Weltmeiſterſchaft als Ringer dem kräf⸗ 
tigen, ſchön gewachſenen Franzoſen Leon Maſſon 
gegenüber zu vertheidigen gehabt und er hat 
ſeinen gefährlichen Rivalen nach nur neun Mi⸗ 
nuten des Kampfes regelrecht geworſen. Wäh⸗ 
rend der Konkurrenz hatte der Hamburger ſchon 
zwei Mal ſeinen Gegner zu faſſeu vermocht; 
beide Male entwand ſich der Bedrohte mit ge— 
ſchickter Wendung den gewandten Umſchlingungen. 
Das Publikum erkannte beifällig die elegante 


— Der Gärtnerlehrling Hermann Ehrich zu Haltung des Franzoſen an, murrte jedoch gegen 
Demmin hat am 27. Juli A den kenn deſſen unnütze Verſuche, durch Nackengriffe den 


Knaben Johann Mai daſelbſt, welcher in einen 
im ſogenannten Eichholz belegenen Torfkanal ge⸗ 
fallen war, nicht ohne eigene Lebensgefahr vom 
Todedes Ertrinkens gerettet. 
menſchenfreuneliche That wird ſeitens des 
Regierungs⸗Präſidenten mit dem 
öffenlichen Kenntniß gebracht, daß dem Retter eine 
Geldprämie bewilligt worden iſt. 

—(Perſonal-Chronik.) Dem könig⸗ 
lichen Kreisbauinſpektor Beckershaus 92 Greifen⸗ 
berg i. Pom. iſt der Charakter als Baurath ver⸗ 
liehen worden. — Im Kreiſe Regenwalde iſt für 
den Standesamtsbezirk Wurow der Lehrer Schüne⸗ 
mann zu Grabow zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten ernannt. 


— 


Aus den Provinzen. 


Wittow, 13. Auguſt. Für die Bezeichnung Wohnung. 
und Verbeſſerung der Fahrwaſſer im dieſſeitigen Herr Poſt⸗Aſſiſtent wieder zu dem 


Kampf in die Länge zu ziehen und jubelte laut 
und anhaltend, als Karl Abs als Sieger auch 
aus dieſem Wettkampf hervorgegangen. Das Som⸗ 


Dieſe mer ⸗American⸗Theater hatte geſtern einen über⸗ 
Herrn aus zahlreichen Beſuch und Abs einen ſeiner 
Hinzufügen zur glänzendſten Abende. 


Berlin, 14. Auguſt. (Ein dreiſtes Hoch⸗ 
ſtaplerſtück.) Vor etwa vier Wochen erſchien in 
dem Möbelgeſchäft von S., Lothringerſtraße 48, 
ein Herr in Begleitung einer Frau und eines 
Kindes, ſtellte ſich als der „Poſt⸗Aſſiſtent Weg⸗ 
ner“, aus Hannover nach Berlin verſetzt, vor 
und entnahm unter Anzahlung von 20 Mark 
zur Neueinrichtung Möbel ꝛc. x. im Betrage 
von eircg 700 Mark. Nach Miethung einer zu⸗ 
ſagenden Wohnung wollte er aufgeben, wohin 
die Utenſilien gebracht werden ſollten, bis dahin 
nahm er in einem Hotel in der Krauſenſtraße 


Herrn S. 


Regierungs⸗Bezirk iſt beſonders in den letzten und erſucht ihn, die gekauften Möbel zu einer 


Jahren viel gethan worden. So z. 


im vorigen Jahre der ſogenannte Rücken vor der Wohnung, Steinmetzſtraße 39, zu ſenden. 


Wittower Fähre, ſowie der Gelm ſo tief gebaggert, 
daß nunmehr faſt ſämmtliche beladene Binnen⸗ 
2 — dieſe Stellen paſſiren können, während 

e früher tagelang liegen mußten, ehe ſie geleich⸗ 
tert wurden, bezw. weiter ſegeln konnten, was 
meiſtens neben dem Zeitverluſt noch bedeutende 
Koſten verurſachte. Auch das Barther Fahr⸗ 
waſſer iſt vertieft worden, was bei der 
induſtriellen Entwickelung und der Geſchäftszu⸗ 
nahme der genannten Stadt inſofern für ſe von 
beſonderm Nutzen iſt, als kleinere Seeſchiffe jetzt 
direkt nach und von dort mit Ladungen jegeln 
können. Einen ganz beſondern Vortheil verſpricht 
man ſich in ſeemänniſchen Kreiſen von der gegen- 


B. wurden beſtimmten Zeit nach ſeiner neu gemietheten 


Dies 
geſchieht ganz prompt. Nach erfolgter Ab⸗ 
nahme erklärt Herr W. ſeiner Vizewirthin, 
die gekauften Möbel wären nicht vorſ chrifts⸗ 
mäßig geliefert worden, er würde ſie daher 
dem Lieferanten wieder zurückſenden und ſie möchte 
dieſelben den dazu beſtellten Leuten nur ver⸗ 
abfolgen. Nachmittags erſcheinen denn richtig 
drei Perſonen auf der Bildfläche und beſorgen 
die Abfuhr. Der Eine ſoll wie ein Tiſchler⸗ 
meiſter ausgeſehen haben. Seit dieſer Zeit hat 
weder der Herr Poſtaſſiſtent Wegner, welcher 
die Schlüſſel zu feinem neuen Heim mit⸗ 
genommen, ſich wieder ſehen laſſen, noch 
ſind die gekauften Möbel nach der Lothringerſtraße 


wärtigen Baggerung eines neuen Fahrwaſſers bei zurückgelangt. Der geſchädigte Herr S. hat bei 
Barhöft. Daſſelbe ſoll, wie verlautet, ſich fo er⸗ der Poſtbehörde eingehende Erkundigungen ein⸗ 


ſtrecken, daß von Stralſund kommende Sch 


doch 
war 


— — 


iffe gezogen, doch ein derartiger Poſtaſſiſtent Wegner 
auch bei Weſtwind Chance haben, bei Barhöft art tg ger Pong A 
in See zu han was bisher nicht oder ebenſo raffinirt angelegter wie dreiſt ausgeführter 
nur unter ſchwierigen Umſtänden der Fall Gaunerſtreich vor. 


Es liegt hier alſo offenbar ein 


Das Technikum Mittweida nn 


Sachſen) zählt im vergangeuen 24. Schuljahre 
ra a W TRETEN 
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Nach wenigen Tagen kommt der Grlechiſche 


945 Schüler, welche die Abtheilung für Ma⸗ ernte z 
ſchinen⸗Jugenieure und Elektrotechniker, bezw. die Thatſache ſchwere wirthſchaftliche und 


für Werkmeiſter beſuchen. Unter den Geburts | Folgen für Rußland nach ſich zieht. In dieſer tes 
Vorausſicht habe ich denn auch ſeit Monaten in zember en ie 


Ungarn, Rußland, Schweiz, Großbritannien, 


aus Aſien beſonders Java, Sumatra, aus Afrika: 
Oranje⸗Freiſtaat, ferner Nord- und Südamerika 
Die Eltern der Schüler gehören 
hauptſächlich dem Stande der Fabrikanten, In 
genieure, Mühlen⸗ und Brauereibeſitzer, Schloſſer, 
Mechaniker, Baugewerke, Staate- und Kommunal⸗ 
beamten und Kaufleute an. Die Aufnahmen für 
das nächſte Winterhalbjahr beginnen am 19. Okto⸗ 
ber. Aufnahmen in den unentgeltlichen Vor⸗ 
unterricht finden von Mitte Auguſt bis Ende 
September jederzeit ſtatt. Programm und 
Jahresbericht erhält man unentgeltlich von der 
Direkton des Technikum Mittweida (Sachſen). 

— Vor einem franzöſiſchen Gerichtshof ſteht 
ein des Diebſtahls Beſchuldigter. Der Richter 
beginnt das Verhör und fragt den Angeklagten 
nach ſeinem Namen. Dieſer zuckt die Achſeln 
und antwortet in deutſcher Sprache: „Ich ver⸗ 
ſtehe kein Sterbenswörtchen franzöſiſch.“ Da 
erhebt ſich der Richter und, fährt voll patriotiſchen 

ornes den doppelten Sünder an: „Wie können 
Sie es wagen, in einem Lande zu ſtehlen, deſſen 
Sprache Sie nicht einmal ſich angeeignet haben!?“ 

— (Sie übt.) A. zu ſeinem Kollegen, der 
ſeit acht Tagen ein neues Logis bezogen: „Das 
ewige Klavierſpiel Deiner Nachbarin würde mich 
zur Verzweiflung bringen.“ — „Ich habe mich 
bereits beim Wirth darüber beſchwert. Was 
ſpielt die denn eigentlich den ganzen Tag?“ — 
„Sie übt jetzt Rache.“ 

— (Der Gewohnheitslügner.) Herr: „Ha⸗ 
ben Sie von dem Afrikareiſenden gehört, der 
ſeinen Wunden erlegen iſt, nachdem er ſo tapfer 
mit dem Löwen gekämpft und ihn getödtet hatte?“ 
— Kapitän: „Natürlich, der bin ich ja ſelbſt!“ 

— (Die Kollegin.) Richter: „Wann ver⸗ 
übten Sie den Einbruch?“ Dieb: „Ick 
wartete blos uf meine jlückliche Kollejin!“ — 
Richter: „Was heißt das?“ — Dieb: „Nu, uf 
die Nacht! Die bricht jeden Abend in, ohne det 
ſie jemals dafor brummen muß!“ 

— (Durchſchaut.) Gattin (ſchmeichelnd): 
„Ach, Theodor, Du biſt mir das Süßeſte auf 
Erden!“ — Gatte: „Om — ohne Umſchweife; 
wieviel kriegt denn diesmal die Schneiderin?“ 

— (Vorſchlag zur Güte.) Unteroffizier: 
„Kerls, wenn Ihr nun doch einmal marſchiren 
wollt, als obs zu einem Begräbniſſe ginge, 
dann marſchirt wenigſtens ſo, als ob Ihr einen 
alten Erbonkel fortbrächtet!“ 


Börfen - Berichte. 

Stettin, 15. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 

Barometer 28“ 2 Temperatur -+ 16° Reau⸗ 
mur. Wind: SW. 
Weizen ſteigend, per 1000 Kilogramm loko 
235— 245 bez., feinſter —,.— bez., per Auguſt 
—,— per September⸗Oktober 229 —234 bez., per 
Oktober⸗November 231 G. 

Roggen ſteigend, per 1000 Kilogramm 
loko 220 —240 bez., per Auguſt 250 nom., per 
September⸗Oktober 238,50 —242—241 bez., per 
Oktober⸗November 230—238 bez., 236 B. u. G., 
per November⸗Dezember —,—. 

Gerſte lolo ohne Handel. 

108 DAR per 1000 Kilogramm loko 170 bis 
ez. 

Winter⸗Rübſen feſter, per 1000 Kilogramm 

loko 220—260 bez. 

Winterraps feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 220 —265 bez. 

Rüböl höher, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 63,50 B., per Auguſt 63,50 B.“ per 
September⸗Oktober 63,50 B. 

Spiritus feſt, aber geſchäftslos, per 10. 
eilerprozent ohne Faß 70er 53,9 nom., per Auguſt 
70er 53,8 nom., per Auguſt⸗ September 70er 
53,8 nom., per September⸗Oktober 70er 50,8 
nom, per April⸗Mai 1892 70er 50,5 G. 

Petroleum ohne Handel, 

Regulirungspreiſe: Weizen —.—, 
250,00, Spiritus 53,8, Rüböl —,—. 


Roggen 


Angemeldet: —,— Ztr. Weizen, 2000 Ztr. | 1 


Roggen, —,— Liter Spiritus. 
Landmarkt. 

Weizen — — Roggen 225 — 235. Gerſte 
160-170. Hafer 175— 180. fen —. 
Heu 2,50--3. Strob 28-32. Kartoffeln 
70-82. Erbſen —. 

Berlin, 15. Auguſt. Weizen per Auguſt 
243,00 bis 242,00 Mark, per September » Oktober 
235,00 Mark, per Oktober⸗November 233,50 Mark, 
per November⸗Dezember 231,50. 

Roggen per Auguſt 260,00 bis 259,00 Mark, 
per September⸗Oktober 243,50 Mark, per Oktober⸗ 
. 239,50 Mark, per Nopember⸗Dezember 


235,00. 
Rüböl per September⸗Oktober 64,30 Mark, 
per April⸗Mai 64,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 55,80 Mark, per Auguſt 
70er 55,40 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 
55,40 Mark, per September⸗Oktober 70er 51,60 
Mark, per November Dezember 70er 49,90 Mark, 
per April⸗Mai 70er 50,50 Mark. 

Hafer per Auguſt 174,00 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 160,25 Mark. 
Petroleum per Auguſt 23,10 Mark. 


London. Wetter: Regen. 


Berlin, 14. Auguſt. Schluß ⸗Courſe. * 


& 
nte zu verzeichnen haben würde, und daß dief 
finanzielle 


Ihrem geſchätzten Organ auf die Gefahr hin⸗ 
gewieſen, welche dem Beſitzer ruſſiſcher Fonds 
droht Es giebt nun kein draſtiſcheres Mittel 
als das Getreideausfuhrverbot, die Miſere Ruß 
lands zu kennzeichnen, und bald genug dürfte 
ſich dieſe Maßregel in dem Koursniveau ruſſiſcher 
Effekten wiederſpiegeln, die bekanntlich jenſeits 
der Vogeſen zu Milliarden lagern und mit hoher 
Wahrſcheinlichkeit ebenfalls den Weg nach Kronſtadt 
antreten werden. Schon jetzt werden Stimmen 
in Paris laut, welche die Kreditfähigkeit Rußlands 
ſich zu beſprechen erlauben, und in Geldangelegen⸗ 
heit dürfte ſchließlich ſelbſt der Pariſer Bürger 
ungemüthlich werden. Wir gehen darum in 
Bezug auf die Bewerthung ruſſiſcher Fonds einer 
intereſſanten Zeit entgegen. — Wie eingangs er⸗ 
wähnt, ſteht die Börſe vollkommen im Banne 
des Getreideausfuhrverbots und neigt zu ſehr 
peſſimiſtiſchen Betrachtungen, ſodaß jelbjt die 
deutſchen und preußiſchen Fonds zu leiden 
begannen. Mit ganzer Wucht warf ſich 
die Kontremine aber auf ruſſiſche Noten und 
Fonds, die als eine ſehr ergiebige Quelle großer 
Gewinne betrachtet werden. Und das nicht mit 
Unrecht. Die Kourſe dieſer Effekten ſind noch 
unverhältnißmäßig hohe und ſind noch durch⸗ 
gehends um 20 Prozent von ihrem Normalitand- 
punkte, d. h. von jenem Standpunkte entfernt, 
wo ſie vor dem Pariſer Chauvinismus ſtanden, 
vor der Ausweiſung aus Deutſchland. — Nächſt 
den Ruſſen wurden die Bankaktien geworfen, wo 
das Falliſſement eines hochangeſehenen Trieſter 
Hauſes allarmirend wirkte. Auch die Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten verſchiedener Staaten, mit denen 
unſere Banken mehr oder weniger liirt ſind, und 
ſchließlich der außerordentlich ſchlechte Geſchäfts⸗ 
gang werden immer wieder von der Kontremine 
als gewichtige Gründe für einen weiteren Rück⸗ 
gang der Kourſe erfolgreich angeführt. — Eine 
trübe Stimmung beherrſchte auch den Montan- 
markt, da bei der Elberfelder Schienen⸗Submiſ⸗ 
ſion Preiſe offerirt wurden, die kaum noch einen 
Nutzen verſprechen. — Das Intereſſe auf dem 
Markte für Eiſenbahn⸗Aktien betraf nur die Ge⸗ 
treide verfrachtenden, und dieſe lagen matt. Na⸗ 
mentlich wurden ruſſiſche Südweſtbahn und öſter⸗ 
reichiſche Südbahn [Lombarden] zu weichenden 
Kourſen ausgeboten. — Das Anlage ſuchende 
Publikum beſchränkt ſich auf deutſche und preu⸗ 
ßiſche Fonds; ferner waren öſterreichiſch-unga⸗ 
riſche wie ſerbiſche Staatsanleihen begehrt. 
Auch einzelne Induſtriepapiere wie märkiſch⸗weſt⸗ 
fäliſche Bergwerks⸗Aktien, Schwanitz Gummi⸗ 
fabrik⸗Aktien, deutſche Thonröhren⸗ und Chamotte⸗ 
farik⸗Aktien fanden Beachtung. 


Berlin, 15. Auguſt 1891. 
Butter⸗Wochen⸗Ber icht 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43— 44 

Für friſche feine Butter iſt die Notirung 

wieder um 3 Mark erhöht worden; feine Stand⸗ 

butter (Spekulationswaare) iſt dagegen ſelbſt zu 

billigen Preiſen noch faſt garnicht zu plaziren. — 
Landbutter blieb unverändert und ruhig. 

Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per 

50 Kilo) für Fine und feinſte Sahnenbutter von 

Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 


Ia 101—103, Ila 98—100, IIIa 90-95 Mark. 

Landbutter: pommerſche 75 — 78, Netz⸗ 
brucher 75—80, oſt⸗ und weſtpreußiſche gewöhn⸗ 
liche 75—78, Tilſiter 8085, Elbinger 80 bis 
85, ſchleſiſche 80—85, polniſche 75—78, galizi⸗ 
ſche 70— 73, baieriſche Land- — Mk. 


Hamburg, 14. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,75, per Septem⸗ 
ber 81,75, per Dezember 69,75, per März 
67,75. — Behauptet 

14. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Pridat⸗Depeſche von Jos wi 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
tein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Progent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,52 ½, per 
September 13,42 ½, per Oktober⸗Dezember 12,65, 
per Januar⸗März 12,77¼½, per März —,—. — 


Matt. 
Bremen, 14. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Beſſer. 
Loko 6,15 Mark Br. Baumwolle ſchwach. 
Wien, 14. Auguſt, Nachm. Gelrei de⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,77 G., 10,82 B., 
per Frühjahr 11,24 G., 11,2 a 
Herbſt 10,58 G., 10,63 10,68 


Bancazinn 54,62. 

Amſterdam, 14. Auguſt, Nachmittags. © ef 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unveränd., per November 270. Roggen loko 
unveränd., do. auf Termine höher, per Ok⸗ 
tober 275, per März 253. Raps per Herbſt 
—,.—. Rüböt loko 34,25, per Herbſt 33,75, 
per Mai 34,37. 


Preuß. Conſols 4% 10480 Petersburg kurz 211 35 Antwerpen, 14. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
do. do,. 313% 97,10 London kurz 20,2 [treid kt Weizen höher. Rog 
Deniſche Reichganl, 37, 88,40 London lang 20% tbreide markt. 3 feit 
Loui. Pfandbriefe 31% 96,40 | Aınfterbam kurz 166%20 gen höher. Hafer feſt. Gerite . 
Dalleuiſche Rente 89,60 Paris kur 40 Antwerpen, 14. Auguft, Nachmittags 2 
do. 8% Eiſenb.⸗Oslig. 64,60 Belgien kurz —,80 EN 1 k 
Ungar. Golorente 80,50 Brebom Leue „e, 117,75) Uhr 15 Minuten. e t. 
Mumän. 1881er amort. Neue D „Comp. i Raffinivtes, Type weiß lolo 
(Schlußbericht.) 
Rente 27.0 Stettin) .. ve, ab N e Auguſt —,— bez., 15°] 
F bl 5 b. De 2 —,.— bez., 16 B. 
da Pod Nele e 86,10 „Union“, Babrit gen. % B., per September⸗Dez „ Z., 
do. do. von 1880 96, Produkte 126,00 — Ruhig. g ü 
Hate, .% ger. Sir-Obt, 8836 Nltimo-Conefe: Havre, 14. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
Muff. Bankuot. Caſſa 519,50 | Discontos-Commandit 169.4 (Telegramm der Hamburger Firma Peim um, 
De S 311,60 Berliner Hetzel Gen 129,56 | Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Scſellſcaft 1110) 414% 10 2% Dpuamite-Truß 13% Santos per September 99,50, per Dezember 
1% 100 % 70 ER 114,50 85,75, per März 83,25. — Behauptet. 
Sr „ Ven gn Ste Urte har London. 14. Auguſt. 96 % Javazucker 
Gael Bien 9 A 19,9 lolo 15,25, ſtetig. — Rübenrohzucker loko 
Ge 0010 eee, 0 ee er RUN e 
ett. Maſch inenb.⸗Anſt. 1 on, 14. Auguſt. An der e eizei.s 
x Nord beutſcher Mond 109,10 a 3 
1 S, Aft 1800 . 950% Lemberben 4% ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
o é prog rlorttäten 104,0 Franzoſen 191,90 London, 14. Auguſt. C U ili Ku p fe) 
Tendenz: etwas beſſer. 52,37, per 3 Monat 52,87. 
Liverpool, 14. Auguſt. Getreide⸗ 
Börſen⸗Wochenbericht markt. Weizen 2—3 d. höher, Mehl ſtramm, 


von 
Vittor Mushack, Banlgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 14. Auguſt. 

Meine im vorigen Bericht ausgeſprochene 
Anſicht, daß eine event. Erholung der Kuorſe 
nicht das geringſte Maß von Vertrauen ver⸗ 
dient, iſt durch den Verlauf der dieswöchent⸗ 
lichen Börſe 16, df beſtätigt worden. Es war 
kein Geheimniß, daß Rußland pro 1891 eine Miß⸗ 


Mais 1 d. höher. — Wetter; Schön. 


Glasgow, 14. Auguſt, Nachm. Rohr 
eiſen. aer Mixed numbres wa⸗ 


rants 47 Sh. 4 
Glasgow, 14. Auguſt. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
38 Tons gegen 677,990 Tons im vorigen 
ahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 73 gegen 78 im vorigen Jahre. 


— 


DDD 


leu m. 


Er a 
ewyorl 


(Anfangskourſe.) 


7 4. Aug ft & orn. itte 8. Pe 


4 yo, PELITD 
Pipe line certifica- 
— Weizen per De⸗ 

Newyork, 14. Auguſt. Wechſel auf Londen 
4,84, Petroleum in Newyork 6.60 bis 
6,75, in Philadelphia 6,55 —6,70, robes (Marte 
Parkers) 5 90 Pipe line certif per Septbr. — . 
70 C. Mehl 4 D. 40 C. Rother Wir⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 09/ C. Weizen per lan: 
ſenden Monat 1 D. 08 E., ver September 1 D. 
077, C, per Dezember 1 D. 09 C. Getreide: 
fracht 2,00. Mais 69,50. Zucker 3. 
Schmalz loko 687. Kaffee loko fair Ro 
Nr. 3 19,00. Kaffee ver Septbr. ord. Rio Nr. 
15,77. Kaſſee per November ord. Rio Nr. 7 
13,77. Weizen (Anfangs⸗Kours) rer Dezem⸗ 
ber 107,75. 


Paris, 14. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Bei feſten Kourſen ſehr wenig belebt. 


Koursv. 13. 
3% amortiſirb. Rente 96,20 96,15 
BIGHTIERLR U Ewa 95,25 95,20 
4½% Anleihe... e 105,32¼ 105,30 
Italieniſche 5 ĩ ꝓ Rente.... 90.17¼½ 90,10 
Oeſterr. Goldrente 967% 96,25 
4% ungar. Gold rente 89,68 89,68 
4% Ruſſen de 18800. —.— 96,25 
4% Ruſſen de 1889 95,80 95,50 
1%, unifiz. Egyp ter 485,62 | 465,62 
1% Spanier äußere Auleihe ... 7077, 70% 
Convert. Türken 18,50 18,45 
Türtiſche Looſe 67,00 | 66,40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen.. —.— | 416% 
Fur, —ͥUůAsSmé äq Ü: 620,00 621.25 
Lombarden Be 216,25 210,25 
0 Prioritäten 316,25 | 315,00 
Banque ottomun eg. 552,50 | 553,75 
„ de Par mn 753,75 | 750,00 
425 d escomptite 445, 450,00 
ieee 1250,00 1247.50 
b 32750 | 326,25 
MerivionaleUltien. .uacccsucca 621,25 | 618,75 
Banamasstanal-Aktien 2.22... 26,25 26 25 
5 „ 5% Obligationen, —.— 20,00 
Rio Tinto Allien 546,80 | 543,10 
Suezkanal⸗Aktie·en 2782,50 2782 50 
Gas Parislen.. —.— 1437,00 
Credit Lyoungil ss. 810,00 | 806,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang. ... 560,00 | 562,00 
Transatlautique ...222200..5 555,00 555,00 
B. de Bra ni 575,00 45,50 
Ville de Paris de 181i. 410,00 408,00 
Tabacs Ottoꝶwmwmwm 338.00 | 341,00 
Ber Vans, AUEL 2,0 ae 96,75 — 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mit.] 123½ 123½ 

Wechſel auf London kurz 25,26¼½ 25,25 ½ 
Cheque auf Londen 25,27½ 25,27 
Wechſ. Amſterdam kk... 206,87 | 206,87 
8 l N ER 211,75 | 211,26 
„ Madrid t, et 462,00 | 462,00 
Comptoir d’Escompte neue . . | 545,00 545,00 
RobinfoneAttien ......22.:.... 55,00 51,20 

Woll: Berichte, 


Antwerpen, 14. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Septem⸗ 
ber 5,05 Verkäufer, per Oktober 5,10 Ver⸗ 
käufer, entfernte Termine 5,10 Käufer. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 15. Auguſt. Wie das „N. W. 
Tagebl.“ von angeblich diplomatiſcher Seite er: 


k. fährt, richtete der König Alexander von Serbien 


beim Verlaſſen Oeſterreichs eine Dankdepeſche an 
den Kaiſer von Oeſterreich, in welcher der König 
feinen tiefgefühlteſten Dank für den außerordent⸗ 
Empfang und die liebevolle Aufnahme am öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerhofe, welche ihm unvergeßlich 
bleiben werden, ausſpricht. Nach derſelben 
Quelle ſoll der König Alexander in Iſchl eine 
Depeſche des Zaren erhalten haben, welche ihrem 
Tone und ihrem Inhalte nach über den Rahmen 
eines Höflichkeitsaktes weit hinausgeht. Dieſe 


ch Depeſche ſoll angeblich den kalten Empfang in 


Petersburg abſchwächen. 

Wien, 15. Auguſt. Ein hoher vatifanifcher 
Würdenträger theilte dem römiſchen Korreſpon⸗ 
denten der „Neuen Freien Preſſe“ mit, daß der 
Papſt den von dem „Oſſervatore Romano“ für 
Frankreich unternommenen Feldzug entſchieden 
mißbillige. Ganz beſonders aber habe es der 
Papſt bedauert, daß durch das Blatt der Ver 
dacht ausgekommen ſei, daß der heilige Stuhl 
Ausfälle gegen andere katholiſche Staaten und 
Nationen gut heiße. 

Prag, 15. Auguſt. 500 Wiener Antiſe⸗ 
miten trafen geſtern Abend unter der Führung 
des Abgeordneten Schneider hier ein. Eine große 
Menſchenmenge empfing dieſelbe mit lebhaften 
„Slava“-Rufen. Abends veranſtalteten die Czechen 
zu Ehren der Antiſemiten einen geſelligen Abend 
auf der Sofieninſel, bei welchem der Abgeord- 
nete Vaſchaty und Sokol, der Obmann des Aus- 
ſtellungskomitees, anweſend war. 

Brüſſel, 14. Auguſt. Die Zahl der aus- 
lündiſchen Delegirte n, welche an dem internatio- 
nalen Arbeiterkongreß theilnehmen, iſt eine ſehr 
große. Sonntag um 10 Uhr findet im Volks- 
haufe die Eröffnungsſitzung ſtatt. Alsdann wer⸗ 
den die Delegirten ſich gruppenweiſe verſam meln, 
um die Prüfung ihrer Mandate vorzunehmen. 
Abends findet ein Feſt im Lyrique-Theater ſtatt. 
Montag findet die Verſammlung zur Konſti⸗ 
tuirung der Sektionen und zur Organiſation des 
Vorſtandes ſtatt; Abends werden die Kongreſſiſten 
von dem Ausſchuſſe im Volkshauſe empfangen. 


Sonntag am 23. Auzuſt werden die auslän⸗ 


diſchen Delegirten die verſchiedenen Arbeiter: 
anſtalten Brüſſels beſuchen. Das Schluß 
Bankett wird dann am Abend abgehalten werden. 

Brüſſel, 15. Auguſt. Eine große Anzahl 
Kongreß⸗Delegirter iſt bereits eingetroffen. Eng- 
land iſt über Erwarten ſtark vertreten. 

Brüſſel, 15. Auguſt. Die liberale und die 
radikale Preſſe bezeichnet den Reviſionsbericht als 
die Fortſetzung der bisherigen Komödien und be- 
zichtigt das Miniſterium, die Berathung der Ver⸗ 
faſſungsdurchſicht bis zu den allgemeinen Wahlen 
verſchleppen zu wollen. 

Rouen, 14. Auguſt. Heute verſammelten 
ſich im Konſulatspalaſte die Spinnereibeſitzer 
der unteren Normandie. Bei der Eröffnung 
legte der Präſident dar, daß die Spinnereibeſitze r 
gegen das Kammervotum proteſtiren müßten, 
welches eine unleidliche Lage durch die Zolltarife 
herbeigeführt. Die Verſammlung beſchloß den» 
entſprechend. 


n 


e 


; Offene Stellen. 
Männliche. 


Ein Gärtuergehülfe wird verlag bel 


> bu e ſt ra 

zwei Stuben und Küche zu vermiethen 1 
Eharlottenitr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stuben 
zum 1. September zu verm. Näheres 2 Tr. l. 


zh 7 T iſt 1 Wohn. v. 2 Stub., Balk. 3. 
Oberwiel 73 15 Oktbr. u. 1 kl. Wohn. f. 14 M. 
3.1. Sept. 3. v. N. Charlottenſtr. 3, 2 T., b. Zastrow. 


— — ̃ — ˙ ˙—— TEEN, 
Stuben. 


Re F. Wolff, Neu⸗Torney, Turnerſtr. 21. 
deer 5 ordentlicher — kann in meine 
rod⸗ und Kuchenbäckerei als Lehrling eintreten. König⸗ 5 € N Pr 
8 König⸗Albertſtraße 10, v. 3 Tr. ein elegant möbl 
. nau 11. 2⸗fenſtriges Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang ſofort 


Tüchtige Klempnergeſellen oder ſpäter zu vermiethen. 
ſucht 


4 1 möbl. Zimmer mit jeparatem Eingang ſofort oder 
Carl Kurs. auch ſpäter billig zu verm. Artillerieſtr. 5, 4 Tr. r. 
Petri, Klempnermſtr., j 


Lehrling verlangt L. Pölitzerſtr. 17. Königsplatz 6, 2 Tr. 


Schneldergeſellen auf gute Lagerarbeit und beſtellte eine Stube mit ſchöner Ausſicht und Kammer an einen 

werden verlangt Grabow, Blumenſtr. 23, H. 2 Tr. älteren ruhigen Herrn oder Dame zu vermiethen. 

Zum 1. Oktober für 2 nur auft. jg. Mädch. frdl. Wohnung 

bei einer Wittwe. Grabow, Lindenſtr. 52, Flügel 2 Tr. 

1 anſt. jg. Mann f. freundliche Schlafſtelle. 

Behnke, Auguſtaſtr. 61, Seitenhans 3 Tr. 

1 möbl. Vorderſtube für 12 Mark zum 1. 9. zu 
gr. Wollweberſtr. 8, 3 Tr. 


Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit wird verlangt 
Heiligegeiſtſtraße 2, v. 4 Tr. 


Jauche einen auch Zwei Lehrlinge. 


R. Walter, Malermeiſter, Löweſtr. 12. 


1 Schneidergeſelle 
Fiſcherſtr. 3, III. 
Schloſſerlehrlinge werden verlangt 
ESieſebrechtſtr. 5, Eingang Löweſtraße. 

Ein Schneidergeſelle auf Stück, Lagerarbeit, wird 
verlangt Artillerieſtraße 3, H. 2 Tr. r. 

Tüchtigen Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verl 
8 Boortz, Albrechtſtr. 5, v. 4 Tr. 
Für meine Buchbinderei ſuche einen Lehrling. 
M. Cords, Buchbindermſtr., gr. Domſtr. 11. 
Schneidergeſellen werden verlangt 
Pelzerſtraße 27, 1 Tr. r. 
Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangi 
Breiteſtraße 36, H. 3 Tr. 


vermiethen 


1 anft. junger Mann f. freundliche Schlafſtelle 
Kronprinzenſtr. 10, Hof 8 Tr. l. 


1 anſtändiger junger Mann f. ſofort oder ſpäter gute 
Fuhrſtr. 14, vorn 2 Tr. links. 


auf gute Lagerarbeit w. verl. 
Dur 


Schlafſtelle ul Die = 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
; Hohenzollernſtr. 7, Hof r. 3 Tr. l. 
11. Mannfſof od.ſpät frdl. Schlafſt. Louiſeuſtr. 12, Vdrh. III. 
Birkenallee 30, 3 Tr., Eingang Löweſtraße, iſt 
ein ruh. u. freundlich gelegenes möbl. Zimmer zu verm. 
1 ig. Mann f. Schlafſt. Bergſtr. 11, 9 r- 2 Tr. 
1 junger anſtändiger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle. Frau Zillmer, Banmſtr. 26, H. 2 Tr. 
1 anſtänd. junger Mann f. freundl. Schlafſtelle 
Deutſcheſtr. 11, Eing. Scharnhorſtſtr. vorn, Keller. 
1 anft. Mann f. g. Schlafſt. Scharnhorſtſtr. 7, H. p. r. 
1 Mann findet Schlafſtelle mE 
Breiteſtraße 63, Hof part. 
Ein ordentlicher Mann findet bei einer allein⸗ 
ſtehenden Wittwe ſofort Schlafſtelle 
2. 1022 Burſcherſtr. 48, H. part. l. 
Ein anſtänd. junger Maun f. freundliche Schlafitelle 
N Burſcherſtr. 44, H. 2 Tr. gradeaus. 
„ Ein junger Mann findet ſofort Schlafſtelle 
Wallgaſſe 1, vorn 1 Tr. 
Freundliche Schlafſtelle zu vermiethen mw 
König⸗Albertſtr. 97, H. p. r., vor dem Berliner Thor. 
Bergſtr. 2, 2 Tr. l., Vorderhaus, ein möblirtes 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Leere Stube zu vermiethen an eine alte Frau 
Potratz, Deutſcheſtraße 57 im Keller. 
Ein j. Mann f. freundliche Schlafſtelle. 
Aſchgeberſtr. 2, h. 4 Tr. r. 
1 o. Mann f. gute Schlafſtelle Louiſenſtr. 18, h. p. l 


Ein anſt. Mann findet fr. Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 20—21, H. III I. 


I g. Schlafſt. ift zu verm. gl. 0.3.1. kl. Oderſtr 11, IV. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Kurfürſtenſtr. 4, H. 1 Tr. r. 
Ein fr. einfenſtr. Vorderzimmer iſt leer auch möblirt 
ſofort od. ſpäter zu verm. Artillerieſtr. 3, 3 / Tr. l. 
Eine leere ein⸗ auch zweif. Stube, hochparterre, iſt 
Behringerſtr. 79, II r. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
Roſengartem 54, v. 3 Tr. 


Schn eidergeſellen auf gute Dagerarbeit verlangt 
onislavftrake 12, H. 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarveit werden verl. 
Kloſterhof 12, 3 Tr. 


Einen Schneidergejellen auf gute Lagerarbeit und Woche 
verlangt Ziemann, Bogislapſtr. 9, H. 1 Tr. 

Ein Knabe, der Schuhmacher lernen will, kann ſich 
melden > Kirchplatz 2, Eckkeller. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Schulzenſtr. 18, v. 3 Tr. 


1 
Weibliche. 


a nn Sn on 2 2 
Gebe Putzmacherin wird ſofort verlangt. 
M. Jaeger in Misdroy u. Wollin i. P. 
Geübte Maſchinen⸗Nähterin auf Paletots und 
Jackets w. verl Grabow, Blumenſtr. 23, H. II. 
auf gute Stoff, Kammgarn⸗ 
Handnätherinnen Hoſen, bei hohen Löhnen, 
nach außerhalb geſucht. Reiſegeld wird vergütigt. 
erfragen Bogislavſtr. 16, H. II bei Berg. 
Eine Aufwärterin wird verlangt 
— Pölitzerſtr. 3, III r. 
Konfektions⸗Arbeiterinnen w. verl. Hohenzollernſtr. 70, v. r. 


Zu erfragen 


Zu 


2 tüchtige Maſchinennähterinnen verlangt 

1 Roſengarten 48, Hof part. links. 
Köchin, Hausmädch., Mädchen f. Alles erh. zum Oktober 
die beiten Stellen d. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 

Nähterin auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 

Bogislapſtraße 34, p. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knabenanzüge 

verlangt Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 
Tücht. Nähterinnen a. Hoſen we vl. Frauenſtr. 22, H. IIII. 
Maſchinen⸗ und Handnähterſnnen auf Herren” 

Jackets werden fof. verl. Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
auf Jackets und 


Paletots verlangt 
Dummanın, Reifſchlägerſtr. 1%. 


zu vermiethen 


Verliäufe. 
— —— kn — —-— 
Schloſſerwerkzeuge, Sagen 12 1 r 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


1 Wohnung zu vermiethen Neu⸗Torney, Grünſtr. 18. 
Näheres C. Platz, Frauenſtr. 25. 
Ib. Sehmalfeld. 


Bhilippftr. 72 Hofwohn. Näh. H. — 
Eine Kellerwohn. zu 14 % zu verm. Artillerieſtr. 6. 
Gr. Yafladie 74 kleine freundliche 8 en ah. 
’PTr d. Z. Etage 2 St, 2 Kam. Küch. u 
Roſengarten 28 Job. z. vm. Zu erfr. b. Wirth. 
Pladrinſtraße 7 eine Wohnung Stube, Kammer, Küche 
für 12 Mark ſogleich zu beziehen. 
Stub., Kamm, Küche zu verm. Grünhof, Langeſtr. 53. 
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, 12 Mark, 
Pommerensdorf 44. 


iſt eine Wohnung an 
ruhige kinderloſe Leute zu 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei Max 
Mücke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
HKräusslich, Th. 
Hugo Richard Mentzel, 
Zuege, Adolf Reismüller, 
Hofmeister, Max Sehütze. 


Zimmermann, 
Max 
W. 


zu vermiethen 


Sort-Preußen 17 


vermiethen. N l 
Eine Wohnung von Stube und Küche für 9 Mark 
zu vermiethen Nemitzerſtraße 20b. 


eber Ar nf 8b 197/ mthft. 
| gr. Wollweberſtr. 15 fh. Jef. s.Wintemann 

Bogislapſtraße 37 Stube, Kammer, Küche, Zubehör 
an ruhige Leute zum 1. September zu vermiethen 


n Apoth. 
ehh Preyherg's 
— (Delitzsch) 
Rattenkuchen 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos, 50 Pf. und 1.00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stet 


Br. 


— 


Eine kleine Vorderwohnung zu vermiethen 
Pladrinſtr. 4. Näheres 1 Treppe. 


— — —— —— — 5 ö·L— ‚ 
Junkerſtr. 6— 73. 1. 9. kl. Wohn. an anſt. ruh. Leute zu verm. 


— . 
Breiteſtraße 5, 
3 Treppen hoch, wird die Vorderwohnung von 5 Stuben 
gr. Kabinet u. Zub p. ſofort oder 1. Oktober mieths⸗ 
frei. Näh. im Komtoir bei II. R. Fretzdor fl. 
iſt e. Wohn. v 2Stb. Kab. ch. Ent 


Attillerieſtr. 3 deal. Jen J 1. Sent 1 5 
Turnerſtraße 33a, 


dicht am Zirkus, Vorderwohnungen von 2 und 3 großen! g 
Stuben, Küche, Entree ꝛc. per 1. September. reip.| 
1. Oktober zu vermiethen. 

Heiligegeiſtſtr. 3—4 3 Stub., Kab., Küche n. ſämmtl. 
Zubh., 39 % monatl., zu verm. 3 Tr. b. Wirth. 


Grüne Schanze 18, 3 Tr., 


tin. 


Beſte ſchleſſiſche 
Steinkohlen, Brannkohlen, 


riquettes, Torf u. Holz 


offerirt für den Winterbedarf zu billigſten Tages- 
preiſen 


— 2 — 


Adolph Normann, 
uguſtaſtr. 59. 


Weingroßhandlung 
Theile & Cie. 
Coblenz mr: 


und Moſel. 

Beſte Bezugsquelle für Ahein- und Moſel⸗ 
Weine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ꝛc.— 
Agenten mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 


5 3 
Großes grobes Brod! 
Be ua bien ger Se ee a 
kustav Recke, schultz's Nachfolger, 
2, Albrechtſtr. 2. Wilhelmſtr. 11. 
BP“ geifhbnden Pläne ER 
ſabr es am beſt. ſeit 12 Jahren in der Plan⸗ u. Säcke⸗ 


abrik Breiteſtr. 61, Hof im Pigard'ſchen Laden 
(von 1880—90 im Eiskeller ſchrägüber). 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser -Buckskin, 


iſt Verſetzung halber die Wohnun 7 i 
mb Mädchenſtube ꝛc. 7 — . 1 
vermiethen. Näh, bei Frau Hermann Hoppe, 
grüne Schanze 18, 1 Tr. 80 
3 7 iſt eine Wohnung v 
Karlſtraße 1 ie 2 Kabinetten nel Aber 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Marlftraße 7, 1 Tide 
2 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Mädchk. u. Zub., og 
tapezirt, p. ſof, zu v. N. Roſengarten 48,1, 
i Stube, 1 Kammer, Küche, an nur ord. Leute 10 
zu verm Näheres Roſengarten 48, 1 Tr. 
Baumſtraße 34 ift eine Wohnung zu vermiethen. 
er Untere Hünerbeineritr. 8 Vorderſtube, Küche 
u. Kammer für 18 M. zum 1. Septbr. zu vermiethen. 
Kir freundliche Wohnung ift per 1. September zu 
vermiethen Möncheunſtr. 1. 
Stube, Kammer, Küche, Zubehör zum 1. 9. 91 zu 
vermiethen Fuhrſtraße 28. 
fl. Wohnung f. Leute zu verm. Werder, Elyfiumftr. 12. 
Pelzerſtr. 10 eine Wohnung 3. 1. September zu verm 
Junkerſtr. 8 Stube, Kamm u. Küche z. Septbr. 3. verm. 
Bergſtr. 4 Stube, Kamm., Küche, Waſſerl 3. 1. Sept. 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr. Stb., Km., Kch., Waſſerl. z. 1. Sept. z. v 
Große Wollweberſtraße 28 kleine Wohn. von Stube 
und Kammer zum 1. September zu vermiethen. Kammgarn ; u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Kellerwohn Wilhelmſtr. 12 1. Septbr.a ruh. Leute z. vm. N.II. Muſter frei. 
I kleine Wohnung zu ME. 15 4. 1. September E. Manno, Fabritl. Cottbus. 
zu vermiethen Bollwerk 37 im Reſtaurant. R N RT 


Die von d 


2 
4 
„ 
= | 
* 
= 
— 
= 
2 
2 


. hai 2 2 
em phy⸗ = 
fiol. Verſuchs⸗ Weerrkſtatt, 
Station für Agentur für engliſche u. deutſche Fahrräder aller Gattungen 
5 Wein⸗ u. Obſt⸗ von 
ge "P. Jankowski 
Kloſterneu⸗ = 
karg b. Wien P. Jankouski. | 
ſowie von 111 ” = 
mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten N Philippſtraße Nr. 79, f 
344 3 23 Minuten vom Berliner Thor. i 
Medizinal⸗Ungarweine ER 
DET Ar * FE N 9 Boloeipeden mit Patent⸗Pneumatie⸗Gummiräder IE 
find in Original > Verpackung zu engros-Preiſen zu — — e r ( Luftreifen) 
haben bei der General Vertretung für Stettin) n — bogen, Hpftreirew. N 
und Carl S d Veloeipeden mit Cushion Tyre (Kiffen oder Bolfterreiten) und lade . die Herren Radfahrer 
und Intereſſenten zur gefälligen Anſicht ein und empfehle mich Allen mit den billigſten Preiſen. 
2 a. 7 een mann, Halte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte Räder auf Lager und gewähre bei Baarzahlung | 
Hauptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Geſchäft Paradeplatz 34 den höchſten Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte Be 
Niederlagen bei: betreffs Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maſchine. ) | 
Otto Hempel, Bollwerk, Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter 1. 
Paul Luekfiel, Pölitzerſtr. 9, Räder werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in meiner Werkſtatt ausgeführt. Ebenſo Repara f 
Max Kahl, König-Albertſtr. 6, turen an Pneumatic⸗Reifen nach Sachkenntniß. 8 
K. aul Schild, Bergſtr. 10, Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. I 
8 Theodor Han tf, Rojengarten 2; Ganz beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion ganz vorzügliches Drei⸗Rad, Marke 888., welches f 
in Grabow bei Stettin: ich Umſtände halber ſehr ze verkaufe, zu empfehlen, — es ſo gut wie neu iſt. 7. 
Julius Fiebing, Lindenſtr. 49. Eigene Schleif-, Poller und Vernickelungs⸗Anſtalt. Hi 
Beſonders wird empfohlen : n 1 
47 2 1 
Mediziniſcher Rothwein, 1 an 4 
Spezialität für Blutarme und Bleichſüchtige. P. 125 ii 
Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent⸗ 1 
eee eee ein. Marke Carte Blanche H. I. 4 Co. E Kiſt 12 laſchen 1 18 # 
3 z rfe Carte Blanche H. Latour o. Epernay per Kiſte von ganzen Flaſchen N 
Mttwoch⸗ 9 Mittwoch⸗ 1 be ir 
mis A. Walter's es Carte d’or 12 1 5 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhaus bollwerk Nr. 1. 


Farbenhandlung 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 
Oelfarben, wie Fußboden-Patent- W 


arben, in 8 Stunden hart troden, 
Bernſteinlack in Büchſen, 
ö pro 1 Kilo 2,20 A, 
wie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer. 


C. Drucker, N 
Mönchenſtraße 19, 


empfiehlt 
vollſtändige 


Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu Hi 
billigſten Preiſen. 14 


——— + 
— un 


Fernrohr per Stück nur 3,70 Mk, 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
grösserung ca.12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Spiegel- Ausverkauf 
bis 1. Auguſt 
wegen Umzug nach der 


Papenſtraßſe 1. 
Albert Runge, Moltkeſtr. 10. 


Fenſterglas, 
alle Sorten und Maaße, 


um zu räumen, wegn Umzug zu Hüttenpreiſen 
(nur in Originalkiſten). 


Albert Runge. 


eue um Dr ani Süsser Medieinal- 
Stahlgrubenſchienen, Heidelbeer-Wein i 
. aus der Heidelbsers e . g Je . 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. wird. — 1 
17 


— ag — — allasche Mk. 1.20. 

auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 

In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 4 
Albert Käding, Vergitraße 11; kenwalderſtraßen⸗Ecke; . 


Wegen Verlegung meines 9 Kading gr. Donftraße 20; A. Troite, Mittwochftiahe 14; 1 
Wilh. Lockſigdt . Saftadie, A be; Stto Winkel, Breiteſtraße 11. 1 
Geſchaͤſtes empfehle zur @. egen Stck Singe dab: I Jutdch e ag Hermann Mübing. Ä 


Ernft Rathke, gr. Laſtadie 23; RR 


Joh. Walpuski, 
Pommerſche Gutsbutter - Handlung 


— 


Reiſe-Saiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


en gros 2 Fiſchmarkt 2 en detail 3 
el E f. El, empfiehlt täglich friſche Sete feinſter Gutsbutter, in m. Kübeln und ausgewogen zu den 94 
niedrigſten Tagespreiſen. 1 
Daulen⸗ N 
Handtaſ 0 
Handtaſchen, Neuheit. | 
Courirtaſchen, 3 Schutzhülse für Steinstifte. Hi 
N em im Verkauf), für Jaber⸗ und Steinftifte paſſend, ver⸗ 14 

U * »r — * 
ga e g e d 8 e de e e d 


Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird. 
Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch, Berlin C., 


Tonxiſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmann, 
Schuljenftr. 9. 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


f Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen und Livree⸗Tuchen dc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Fahrrad Handlung 
C L. Celetneky. 


Stettin, NRoßmarktſtraße 18, 

coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
ier gratis frei ab 
ier. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe vo Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Eigene Reparatur- 
Werftatt, Radfahrer 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fahrik-Depoi 
Augsburg. 


Mützen und Strümpfe. d 
5 Schuhwaaren, Herrenhüte, Ne: 
W © genſchirme, Wäſche u. Unterhem⸗ 
F benennt, baltbar u. billig taufen 
will, der gehe nach dem neuen 
Central-Bazar am Berliner Thor. 
Inhaber Hans Wolf aus Berlin. 
— I — — 
Pölitzerſtr. 1. Avis. Poölitzerſtr 1. 
um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein 
hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ 
möbel als Speciaiität fabricire, ſondern auch jede 
Reparatur, als Aufpoliren von Möbeln, ſowie 
Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 
zu den ſolideſten Preiſen ausführe. 
Bötigeri. 1. II. Solbrig, vsntert 1 
Tiſchlermeiſter. 


IE 


— dern - e amtlich geprüfte 
RNingelhardt⸗Glöckner' ſche 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, 


C. L. Geletineky, 


Stettin, Roßmarktſtraßße 18, 
empfiehlt: 


Uähmaſchinen 


aller Syſteme, 


2 


a 1,50 Mk., 
empfiehlt 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 


r 
| 


R. 8 an 3 0) ift das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und il Reißen u. f. w. famell und gründlich. 1 ſpeziell ’ 
chulzenſtr. | mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels Geletneky’s 

Kaffeetfienz_ı von Arm und Reich, Hoch und E gleich gern gekauft *) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 2 
wird. In Stettiu bei Herrn Unr & Prawit Engros⸗Lager Rundschiffehen- 

öfter Auswahl und zu bil- R hung) in allen Mpotheten lu Sellin. enter Näh hi 

r und zu 

Watten b n Preiſen empfiehlt be aus den Apotheken der Herren A. Schuster in : aumasce inen, 
R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Büll⸗ 
ow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 

münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 


ag. een 
2 5 ee marke zu achten. S Ee i f el: N i E D er 1 a 98 Ee 


Gummi⸗ ee Paris. (M. Ehrenberg). 
acour & Co. rler 5 
feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. ar DER Fiſchmarkt 8—9, — 


= Wattenfabri 
Fubrftraße26. J. Zielke. Fußenr.: 26. 


Verbandswatte und Lairitz' ſche Waldwollwatte, 
Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern en 
rheumatiſche Leiden, unübertreflich, halte beſtens em⸗ 


ee eee ee b EL ee 
Getragene Kleidungsſtücke, . 


71 | * 7 a * * i lt 
namentlich viele feine Damenkleider, Sommerüber⸗ Scheuertuch vom Stück ö Fel ge Scheuertücher verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl (be Talg Kaufe 0.20, 5 Pfd. 09 
P Pfd. 0,2 5 Pfd. 0,90, 
sicher, Röcke, Jockets, gute Betten, Stiefel, dieiſe⸗ 57455 Preisliſte gratis und franko (gegen 10  verichlofien.) | Henten gerde dug ornſeife lea Pfd. O 20, 5 Pfd. 0,90 
toffet, ein Regulator, Wand⸗ und Taſchenuhren, feine Qualitat F. 1 1 — von 20 Mtr. A er Qual. F. 75 3 b. Db. . dis St. — Feinſte Anchovis beſte ausgetr- — 2 908 „51949 , 
GPC 1 Sr 0 4000 Gaal, R. %, 8. #17. a Feinſte Ancho is | gigesbfetten. Kittel. . 0.8 7 8 „ 1607 
illiaſt r. Domſtr. 19 J 1 Mtr. 24 Curl. K. 6255 230,20 Pfd. 35 empfiehlt E. Stuekert, gr. Wollweberſtr. 40. und ſämmtliche Waſchartikel zu Fobritzreiſen 
Albert Graff. ene Peter) dealt ER 00 4c, d „ e 20. . 
ert TAN, eee 1 TE be eee . . oneſe n Dampf Tiſchlerei 
Die Stettiner Korkenfabrik n x. 1 n:: 2 4 dual, E. 51% „ 70% 4 
& 1 Mtr. 30 „ Wal. E. 8250 2,70, 24 (Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, Kloſterhof 21 
12 Loniſenſtraße 12, 1 Treppe, utat 8. 1 Stück. 20 6,00, 1. 8 167753838 2,50, 22 Eutfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, * 
gg ihr en Lager aller Sorten Korken Qualität 8. 1 Mtr. 99 „ Qual. 8. 185 5838 V 5,10, ⸗ 7 Miteſſer ꝛc. die Flaſche % 2.— N 
den billigſten Preiſen RR 1 Stück 20 ʒ « 6,60, 2.80, 25 Dr i 
Beintorten ver 100 Sid. en 8 han. Qualität EE. 1 Mm, 36% Qual ER, 288 40. 30 vr Entaarungsmittel De 
erkoren per 100 Stück. „ 30 „„ n : zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
Spitzkorken per 100 Stück 25 Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. (Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 


ohne Nachtheil für die Haut à Fl. Mk. 2.50. 

22 Eau d' Athenes 
(Haarwuchs Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur * 


1705 1 des Haarwuchſes / Fl. % 3. 
2 


Chocoladen und Zuckerwaaren 8 . | ‚BE 
„aus Der abet on 4 H.UNDERBERG-ALBRECHTS ; Sur Haarfarbe aun 


Gebrüder Stollwerck, At. 4 ' Barthaare in allen Nitancen, garantirt unschädlich, 
0 * 


3 5 24 N [4 Fr — — 
Cöln . Rh. allei 1 e ur Flaſche A 2.50, "Ih Flaſche Al 1.25. 
Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 


Heyl & Meske. 5 Boonekamp of Maag Bitter 8 | rr Aue gerantüt vr udn Wen 


46, Breiteſtr. 46. Cie., Berlin SO., Oxanienſtraße 207. 


a 2 __ „KK. Hofligferant In eg, Niederrhein: Für Stettin alleinige Nieder- 
Obſtwein⸗Verkauf um — e lage in d. Apotheke zum Greif 


Standtorken zu Glastöpfen, Spunde, Zapfen, 1 . 4 
Mevisintorten, ff. Korkſahlen, sowie bermetiih 6 1 dx 1 nf 4 Mac 
re kn a Ergee L. SCHOCK N. Roßmarktftr. 18. 
8 pielvogel. 


Spezial⸗Niederlage 


983 
as = 2 
empfiehlt billigſt 


2 Bettſtellen N eo — 


Prima 


Canmel- 


ER per Str. ob. Fl. "a Fl. ; 8 f ö 
eee Neue, schöne, eſſectvolle — Kohlen > 
II 0,35 0,20 \ 
W x — BR: , 33 
Te 00 38 Hochzeitls-Geschenke = apeten g e e 
Fpfeltsein mousse . f 120 6 ur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen e ee En Mae das Central⸗Kohlen⸗ 


Johannisbeerwein mousseux 1.60 0,90 
Die Weine ſind ohne Spirituszuſatz und bitte bei 
Bedarf mich gütigſt mit Ihren geſchätzten Aufträgen be⸗ 
ehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


W. Schroeder, 
kl. Domftraffe Nr. 21. 


Kalt-Schaale-Pulver 


von angenehmſtem Geſchmack, zum ſofortigen Me 


Depot von 


James Stevenson. 
Komtoir Breiteſtr. 34. 


Aclien - Brauerei - Ges, 
„Friedrichshöhe“ 


vorm. Patzenhofer 


gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav pa 


Kohlmarkt. 


Rudolf Wasse junior, 


Breiteſtraße 18. 
Reste spottbillig. BE - 


Dberhemden 


— — — — nach Maaß Berlin vo 
Gebrauch zu Milch und Bier fertig zr den S fieblt it i 
mpfiehlt in bekannter 11 71 Qual. h. 40 v. Was iſt r Kneipp 8 ae d unter N? 5 a Sitz, . dn nkles und helles Bier 
M In vielen Blätt chienen in jüngſt it Empfehl „M ch K 7 4 Fäſſ d Flaſch * Niederlage 
Pau ut 9 und beinahe leder Packet unge ee ne ee (er dic a für Pommern: nne een 


Kragen, Manſchetten, 
Schlipfe 


in größter Auswahl. 


C. L. Geleimeky, 


am Roßmarkt. 


— Pape uſtr. 11, . Rojengarten-Ede. zurecht fand und der hochw. Herr Pfarrer Kneipp ſich veranlaßt ſah, durch feine Bekanntmachung 


vom 5. Mai 1891 (Kneipp⸗Blätter Nr. 9) die Fabrikanten vor Mißbrauch feines Namens zu warnen 
Friſche Meerzwiebeln 


und gleichzeitig zu erklären: nur die Firma Franz Kathreiner's Nachfolger in 
München ſei berechtigt, Malzcaffee nach feinen Angaben und unter dem Schutze ſeines Namens und 
4 Bildes herzuſtellen. — Unſere Fabrikation ift der Kontrole des Herrn Pfarrers unterſtellt. 
zur Matt. 4 Dieſer ächte Kneipp's Malzcaffee iſt aus bekannten 8 über Nährwerthe malt der Hülse 
unſchädlich für andere Thiere, empfiehlt die 
Drogen- Handlung 


zu mahlen, derſelbe glebt eln vortreffiich schmeekendes, aromatisches Ge- 
tränke, wie es fein Konkurrenzfabrikat zu liefern — die waſſerlöslichen Nährſtoffe unſeres Fabrfkats 
von : 
heodor Pee, Stettin 
Breiteſtr. 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


bewegen ſich je nach der Bereitungsart zwiſchen 60—80 pt 
Man bittet daher die verehrl. Konſumenten, ſich ſelbſt durch Proben von der Güte unſerer Qualtät 
keten) 
vögel, Waldeögel 
Nachtigallen, 
tr. Preisliste 
mit 60 Ir üb. vage e 


1 überzeugen und dabei zu beachten, daß die Packete des Kehten Kathreiner's Kneippes 
Gustav —— 


Stettin 
Auguſtaſtr. 5. Gr. Laſtadie 38, 


Telephon Nr. 566. Telephon Nr. 594. 
Berlin, den 5. Auguſt 1891. 


RNoh⸗Eis 


offeriren ab Kellerei Viktoriaplatz Nr. 2. 


e 0 a Opitz & * Schubbert. 
Verſende 10⸗Pfund⸗Kübel friſche Süßrahmbutter für. 5 


Malzkaffee 


2 . 
Gelegenheitskauf. 2 Perſonlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 


Eine große Parthie nur 8 Tage als Zelt-. Kneipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle 
Dächer verliehen geweſenes Pfd. 50 . Stettin: Gehr. Dittmer. 


—— — „präper - . In * 
ee A Made 
garantirt rein leinen, ohne Beintifehung von Jute 


iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplane Us A. Mergell’s Kalkmileh, 


vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 


Malzeaffee plonibirt find, Namen, Bild und Unterſchrift des Herrn Pfarrer, ſowie die Unterſchrift unſerer 
Firma wage der K f den Mal ff ch 8, f ift fü di f brikmä Bi Beh dlun 7 Mark frei geg Nachnahme 
achdem der Kaufmann den Malzcaffee auch verwiegen muß, jo iſt für die fabrikmäßige Behandlung geh. - » 
deſſelben nur eine unbedeutende Summe mehr zu rechnen, die im Verkaufspreis kaum zum Ausdrucke kommt. Frau Gutsbeſitzer Kessler, Warskillen, Kaukehmen. 
Der Preisunterſchied gegenüber billigeren Konkurrenz⸗Fabrikaten liegt lediglich in der Qualität. 
Franz Kathreiner’s Nachfolger in München. 


Vertreter Herr A. Gilbert, Charlottenſtraße, Stettin. 
Niederlagen in Stettin bei den Herren: Carl Borehard, kl. Domſtr., Gebr. Dittmer, 
Mönchenſtraße, Alb. Friedr. Fiseher, Breiteſtraße, Ernst Lehmann, Königsthorpaſſage, 
Paul Luekfiel, Prutzſtraße, H. R. Mentzel, Pölitzerſtraße, Paul Muth, Roſengarten, 
Gebr Ortmeyer, Loniſenſtr., Th. Pee, Erich Richter, Breiteſtr., Carl Sand- 
mann, Louiſenſtr, Pawißt uhi macher. Gieſebrechtſtr. Franz Warten berg Bismardplat. 


Sie 


finden 


Niederlagen in Stettin bei A. Lippert Nachf. Diemendecken A u zeichnet ſich vor anderen eng wann durch 
i 1 ili 4 die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 

Apfelwein zu unvergleichlich billigen Preiſen pro Quadratmeter Mark 1,50. ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Schwarze Cachemires (reine Walle), A. Bas witz, Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 


lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
150 Wr en beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche⸗ gratis. Zu 
W durch die Mathsapotheke in Harburg 
d. e. 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen & 3,50. 
II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Berlin 0., Holzmarliſtr, 4 4. 
Fabrik waſſerdichter Segeltuche und 
Wagenplane. 


sehwarze amen- u. 


m mpfe, 
sehwarze Trieot-Talllen Im srösster Auswahl 
ei 


Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


N 0 b e i s, ſärge, Metall-Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und auc mit 


ge undes Kerneis 2 885 Innerer und äußerer Decoration 
eee Aus Concurs massen 


Goldene Medaille! ® 


— ne — 
Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


— 


. . Liskow Naehfl., ei BE! 2 

eye; 3 Millionen Cigarren . Spranger Aber eee | Dr. Thompson’s ss 

nreibum nübertroffene — . 

Berta sche Kunstwaben weit unter der Hälfte des Werthes gen digen) eren en at er, | eilenpulver, E 
5 zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der wenn reicht: Krenz. Bruft: und Genickf mes dert Ueber⸗ ® u 

a Kilo 3 Mark 60 Pig. ava mit amerik. Inhalte... 00 Stück Mark 2,00 müdung, Schwäche, a rlahmung, S > 

aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher umatra mit Brafll, mild „ Saat Ju, Zu haben: Stettin, in den Apothelen J 2 Billigſtes und bequemſtes enuemftes | 5 

Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und Cuba in Orig el „rt kräftig. em,» = ds Se ebe rger < . 8 

beſtens empfohlen. . in Original⸗Packung, kräftigg ö Sig nal n. Nebe hörner 8 [ Blendend weiße Wäſche. Bas 

Stettin. Paul Muth, umatra mit Felle und Havanna, fein, mild r mit 9 ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger © | Große Erſparniß au Zeit und 

Papenſtraße 11 Manilla s, neueſte Jahrgänge, kräftig. „ Touriſten und Turner empfiehlt — Geld. = 

ap . ey in it — . — E „ 5 J. Hentschel, Schuhſtr 2. 8 al: 

. ein 90er Havanna, Handarbeit a „ err re | ME [2 

— u ae e Sea erste 2 5 Riefern⸗Kernſpalter, IE de 0 5. bed. 
a m Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt W vorzüglichſtes Bäckerholz, offeriren billigſt U 


) Verſandt Kaſſ der Nachnah Bei Beſtellung bitte zu beſti Farbe 4 
„Bock Kaiferbier, en FFP . 
ns ge en Mönche u 29.30 für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfelfenta L in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4“ Zu Veranden und W 
=. A. Suhr, ce 290. Groffiiten Pa. Ueckermünder Mauerſteine 
5 7 


® Goldene Medaille! 8 


empfehle 1 Chamotteſteine ar Speiſe, 
Da ch ſteine und größere Detailleure, waſſerdichtes 100 wrägnirtes „ Dope fir Suu u. Paparbeten, 
„ die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor- Putzrohr, Nobegewebe, 


jeder Poſten ſofort lieferbar, 


offeriren billigſt 


Straube ck Lauterbach, 


Stettin — Silberwieſe. 


70 Segeltuch „Rohr a 
züglichen Strumpfwolle N „ nägel, Draht u. Haken 
vf fertig vernäht a [Meter 1,75, 2 % und 2.50, 60 Portl. 9 dena Cement, 


| Varquiien- Drells in allen Breiten, fertige wafler- 
Es II dichte Wagen. und Buden - Pläne, Sommer- „ Vackofenheerd Flieſen, 
BRRdD= | aferbebeiten, Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel⸗ garantirt nicht ſengend, 


Gesetzlich ua ® 
esetzliceh geschützt. 


Telephon Nr. 283. ſäcke ze, A er. 11 
„ f 1 | halten ſtets auf Lager und offeriven billigſt 
Wäſchebücher been Nb fenee n Adolph Goldschmidt,  Siraube & Lauterbach, 
2 tett 
1 . — und Damen empfiehlt Ugen W enskov itz, reslau, Säcke: und Plan: Fabrik, I große Fiſchränt eng zu = 5 wenig Geld bei 
rassmann, Schulzenſtr. 9 wenden. 8 Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. €, Hoffmann, Schulzenſtr. 22, 


| 


5 


